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Nr. 885. Abend⸗Ausgabe. 


Parlamentsbrief. 
+ Berlin, 16. December. 

Der Reichstag iſt heute in die Weihnachtsferien gegangen, nach⸗ 
dem es gelungen, den Militäretat um einen Tag früher, als erwartet 
worden war, zum Abſchluß zu bringen. Dieſe Beſchleunigung hat 
nur dadurch erreicht werden können, daß die conjervative Partei auf 
alle redneriſchen Bemühungen, die Abſtriche der Budgetcommiſſion 
umzuſtoßen, verzichtete. Die Anträge der Budgetcommiſſion ſind in 
allen Stücken durchgegangen und ſchließen auch bei dem Extra⸗ 
ordinarium Abſetzungen von mehreren Millionen in ſich. Man darf 
dabei freilich nicht vergeſſen, daß ein großer Theil der verweigerten 
Ausgaben nur aufgeſchoben, nicht aufgehoben iſt. In manchen 
Punkten kann freilich der Regierung ein abſoluter Mangel an Spar⸗ 
ſamkeit vorgeworfen werden, ſo namentlich bei dem Bau des General⸗ 
Commando⸗Gebäudes in Poſen, wo Prunkſäle von ſolchen Dimenfionen 
in Ausfiht genommen find, daß fie über jedes bürgerliche Bedürfniß 
hinausgehen. 

Im Ganzen ſind die Verhandlungen der letzten Tage recht ſchlep⸗ 
pend und unintereſſant geweſen. Man darf behaupten, daß die 
gegenwärtige Seſſion des Reichstages ihre wahre Phyfiognomie noch 
nicht angenommen hat. Nachdem Fürſt Bismarck mit immer größerer 
Conſequenz den Grundſatz durchführt, daß die Regierungscommiſſarien 
keine Erklärungen abgeben können, durch welche die Regierung ge⸗ 
bunden wird, und nachdem in Folge deſſen ſelbſt die Staatsſecretaire 
fih auf möͤglichſt inhaltloſe Erklärungen beſchränken, können relevante 
Reichs tagsverhandlungen eigentlich nur dann ſtattfinden, wenn Fürſt 
Bismarck ſelbſt zur Stelle ift. Und das it bisher nur zweimal der 
Fall geweſen, einmal bei der ganz untergeordneten Frage der Jeſuiten⸗ 
miſſionen und dann bei dem zwar wichtigen, aber doch mehr den 
Preußiſchen Staat als das Deutſche Reich berührenden Capitel der 
Ausweiſungen. 

Was das letztere anbetrifft, ſo hat die freiſinnige Partei den Ver⸗ 
ſuch gemacht, ihm gegenüber der ungeſchickten polniſchen Interpellation 
die richtige Faſſung zu geben. Sie greift nicht die Ausweiſungs⸗ 
befugniß ſelbſt, ſondern nur den übermäßigen Gebrauch, der davon 
gemacht worden iſt, an. Sodann hat dieſelbe Partei denjenigen 
Punkt feſtgenagelt, auf den ſich vorausſichtlich die Politik in der 
nächſten Zeit zuſpitzen wird; ſie hat eine Reſolution beantragt, durch 
welche ſie das Branntwein⸗Monopol im Princip verwirft. Erfolgt 
im Lauf der Zeit die 8 der Monopolgedanke ſei aufgegeben, 
um ſo beſſer. Wird aber dieſer Gedanke in der That verfolgt, ſo 
darf man nicht mit übergeſchlagenen Armen abwarten, bis er Geſtalt 
gewonnen; ſondern man muß ihn rechtzeitig mit aller Energie be⸗ 
kämpfen. Das Monopol erweitert die Macht der Regierung in das 
Schrankenloſe und bevorzugt in einſeitiger Weiſe eine Berufsklaſſe. 
Finanziell ſchädlich iſt es, indem es die beſte Hilfsquelle in Anſpruch 
nimmt, auf welche der Staat in Zeiten der Noth zurückgreifen kann. 


Politiſche Ueberſicht. 


Breslau, 17. December. 
Die Nachrichten aus dem Sudan lauten ſehr ernſt für die Eng⸗ 
länder. Wie der Krzztg. aus London geſchrieben wird, rechnet man dort 
mehr denn je auf ein Zuſammenwirken mit der Pforte und ſetzt große Er⸗ 
wartungen auf Mukhtar Paſcha, der, wie es heißt, von dem Sultan be⸗ 


Wildes Blut.“) e [93] 

Erzählung in zwei Abtheilungen von Balduin Möllhausen. 

Aufnahme und Bedienung ließen nichts zu wünſchen übrig, ant⸗ 
wortete Frau Emilia; entrüſtet und verſtohlen prüfte ſie die einfach 
gekleidete alte Frau mit der männlich energiſchen Haltung von dem 

loſe niederhängenden grauen Haar bis herunter zu den dickſohligen 
kalbledernen Stiefeln. Zu der Stellung der Wirthin habe ich mich 
indeſſen ſelber emporſchwingen müſſen, um der befremdenden Schüch⸗ 
ternheit meiner Enkelin entgegen zu kommen und das Gefühl in ihr 
zu erwecken, daß ſie ſich bei der Wittwe ihres Großvaters auf deſſen 
Farm als Gaſt befinde. 

Grace, kehrte Lady Liberty ſich dem die beiden Gegnerinnen mit 
ängſtlicher Spannung beobachtenden Mädchen zu, junges Volk gehört 
an ſolch ſchoͤnem Nachmittage nicht zwiſchen vier Wände. Ich rathe 
dir daher zu einem längern Spaziergange mit dem Herrn Graham. 

Im Vorbeigehen bitte meinen Freund Walkort, ſich euch anzuſchließen. 
Er iſt geeigneter, als du, dem jungen Stadtherrn die Vorzüge un⸗ 
i TEA Bewirthſchaftung klar zu machen. Ferner fage meinem vortreff⸗ 
AUcchen Tiptoe, ich wüßte nicht, wie lange es hier daure. Er möchte 
daher dem Pong geſunde Bewegung verſchaffen, ſich aber nicht zu 
weit entfernen, ſo daß ich ihn jederzeit rufen könne. 

Sie ſäumte, bis die beiden jungen Leute den Salon verlaſſen 
hatten, anſcheinend nicht beachtend, daß Frau Emilia ihre Lippen, wie 
vor einem plotzlich erwachten Schmerz, fo feſt aufeinander preßte, daß 
ſie beinah verſchwanden, und kaltblütig fuhr ſie fort: 

Aus der Wendung, welche Sie dem Geſpräch gaben, Frau 
Schwiegertochter, entnahm ich, daß Sie mich in Geſchaͤftsangelegen⸗ 


heiten zu ſprechen wünſchten. Ich beeile mich daher, unberufene 


gen zu entfernen, und hoffe, in Ihrem Sinne gehandelt zu haben. 
Sehr dankbar, erwiderte Frau Emilia, welche ihre Ueberlegung 
und damit ihre volle Kampfesluſt zurückgewonnen hatte. Beliebt es 
Ihnen, verwandtſchaftliche Verhältniffe als Geſchäftsſache zu behan⸗ 
deln, ſo darf ich keine Einwendungen erheben. 
9 Wir beide kommen damit am weiteſten, Frau Schwiegertochter, 
und ich glaube kaum, daß Ihr Beſuch eine andere Bezeichnung yer- 
dient, als die einer Geſchäftsreiſe. Sie fehen, ich kenne nur Offen: 
herzigteit. Zunächſt möchte ich indeſſen Ihre Anſicht berichtigen, welche 
darauf hinausläuft, daß wir uns hier auf der Beſitzung meines Mel: 
leſten befinden. Damit find Sie nämlich im Irrthum. Eigentlich 
i dieſe Farm herrenlos, jedoch unter der kleinen Nebenbedingung, 
Daß ohne meinen Willen hier kein Blatt vom Baume, kein Grashalm 
Von feiner Wurzel getrennt werden darf. Ich ſelber habe alfo das 
Vergnügen, Wirthin zu fein. Das ſeltſame Verhältniß begründet fih 
Darauf, daß ich dieſe Farm als ein meinem Aelteſten geweihtes Dent- 
Mal errichtete. Sie gehört dem Todten, wie der Gedenkſiein jedem 
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auftragt werden ſoll, in Verhandlungen mit den Aufſtändiſchen zu treten. 
Die ſchwierige Geſtaltung der egyptiſchen Verhältniſſe ſcheint ihre Rück⸗ 
wirkungen auch auf die Haltung des Cabinets in den Balkanfragen 
auszuüben, und man wird nicht fehlgehen, wenn man ein Aufgeben des 
ſchroffen Standpunktes, welchen das engliſche Cabinet bisher den Inten⸗ 
tionen der Kaiſermächte und beſonders Rußland gegenüber behauptete, ſo 
wie die nachgiebigere Haltung, welche neueſtens an den Tag gelegt wird, 
mit den erwähnten Verhältniſſen in Verbindung bringt. 


Ueber die Beſchlüſſe der Tonkin⸗Commiſſion wird der „Nat.⸗Ztg.“ 
aus Paris, 15. December, telegraphirt: 

Der von der Tonkin⸗Commiſſion ernannte Generalreferent Pelletan 
verlas heute Abend in derſelben ſeinen Bericht. Nach einer langen 
hiſtoriſchen Abhandlung über die Tonkin⸗Angelegenheit beſtreitet der Be⸗ 
richterſtatter, daß in commercieller Hinſicht irgend etwas in Tonkin er⸗ 
hofft werden könne und folgert, daß die Eroberung Tonkins unbedingt 
aufgegeben werden müſſe. Es handle ſich nicht darum, ſofort die 
Truppen zurückzuberufen; eine ſolche Liquidation laſſe ſich nicht tele⸗ 
graphiſch anordnen. Man 7 05 vielmehr Garantien nehmen und Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln treffen. Es ſei aber nicht Sache der Commiſſion, ſon⸗ 
dern der Regierung, die in dieſer Hinſicht nöthigen Maßregeln zu er⸗ 
greifen. Schließlich proteſtirt der Bericht nochmals gegen die Annexion 
und das Protectorat und erklärt, daß man nur ein Proviſorium im 
F auf die Liquidirung der Angelegenheit bewilligen dürfe. Die 

ommiſſion will morgen den Bericht Pelletan's discutiren und die 

Ziffer des der Kammer vorzuſchlagenden Proviſoriums feſtſetzen. Vor⸗ 
her hatte Hubbard den Bericht über die Creditvorlage für die Mada⸗ 
gascar⸗Expedition verleſen. In dieſem Bericht wird die Bewilligung 
des geforderten Credits mit einer Ermäßigung von 800 000 Frs. vorge: 
ſchlagen, ſowie die baldmögliche Beendigung der Expedition verlangt. 
Dieſer Bericht wurde von der Commiſſion mit 10 gegen 9 Stimmen 
angenom men. 

Wie telegraphiſch gemeldet wird, iſt König Ferdinand von Portugal 
geſtern geſtorben. Ferdinand Auguſt Franz Anton von Portugal, Herzog 
von Sachſen, iſt der Sohn des Herzogs Ferdinand von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha⸗Kohary; er war am 29. October 1816 geboren und in erſter Ehe 
mit der Königin Maria II. da Gloria, Königin von Portugal, vermählt. Er 
erhielt im Jahre 1837 den Titel König, und war nach dem Tode ſeiner 
Gemahlin (1853) während der Minderjährigkeit feines Sohnes Pedro Ne- 
gent. Letzterer gelangte im Jahre 1855 als Pedro V. zur Regierung; nach 
dem Tode Pedros (1861) folgte der jüngere Sohn Ferdinands, Ludwig, 
auf den Thron. Eine Tochter des Königs Ferdinand, Maria Anna, war 
mit dem Prinzen Georg von Sachſen verheirathet (T 5. Februar 1884). 
In zweiter Ehe war König Ferdinand mit Eliſa, Gräfin von Edla, geb. 
Hensler, vermählt. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. December. [Von der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung.] Die „Nat. ⸗Ztg.“ ſchreibt: Der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher⸗Stellvertreter Wüchtemann iſt von ſeiner Reiſe zurück⸗ 
gekehrt, hat die Leitung der Vorſteher⸗Geſchäfte bereits ſeit einigen 
Tagen übernommen und befindet ſich in erwünſchtem Wohlſein. Ob⸗ 
gleich von einem Theile der Mitglieder die Candidatur des Dr. Stryck 
als Vorſteher der Verſammlung aufrecht erhalten wird, ſo ſpricht doch 
alle Wahrſcheinlichkeit dafür, daß aus der Wahl der Stadtverordnete 
Büchtemann als Vorſteher hervorgehen wird. Der Wahlact ſelbſt 
findet in der erſten Sitzung nach Neujahr gleichzeitig mit der Ein⸗ 
führung, bezw. Wiedereinführung der neuen Mitglieder ſtatt. 


T 


unter demſelben Schlummernden. Sie haben ſich überzeugt, daß ich 
in allen Dingen nach beſten Kräften den Geſchmack des Verſtorbenen 
berückſichtigte. Hierher gehe ich, wenn ich mich mit ihm beſchäftigen 
will, hierher gehe ich, um bei wichtigen Entſchlüſſen mich zuvor mit 
ihm, als dem Aelteſten, im Geiſte zu berathen, und hier halte ich 
meine Familienſitzungen ab, bei welchen ſtets zwei Stühle, der meines 
verſtorbenen Mannes und der unſeres Aelteſten, leer bleiben. Ich 
bilde mir dann ein, beide ſeien zugegen, und das giebt mir Kraft 
zu einem geſunden entſcheidenden Urtheil. Ja, mein armer Aelteſter, 
einſt meine Herzensfreude; ahnt er in ſeinem fernen Grabe, daß 
feine alte Mutter ihn nie vergißt, fo ſchläft er gewiß doppelt fanft 
unter ſeinem einſamen Hügelchen. 

Bei den letzten Worten zitterte Lady Liberty's Stimme ein wenig. 
Ihre theuerſten Erinnerungen waren mächtig angeregt worden, und 
wie den längt Verſtorbenen fih vergegenwärtigend, fah fie vor: 
ſich nieder. 

So wähnen Sie, er ſei von mir vergeſſen worden? fragte Frau 
Emilia Barnard ſcharf. O, ich könnte Ihnen ein marmornes Denk⸗ 
mal zeigen — 

Sie verſtummte vor dem Ernſt, mit welchem Lady Liberty ihre 
Hand abwehrend erhob und, nunmehr wieder ganz ſie ſelbſt, in die 
Worte ausbrach: 

Von meinem John, dem beſten Manne der Welt, will ich nicht 
ſprechen; die Sache iſt zu natürlich. Unnatürlich würde ich's nennen, 
wäre es anders. Auf feinem Grabe ſteht ein einfaches Kreuz mit 
einer Inſchrift, die ihn über alles ehrt. Aber hinter dem Bienen⸗ 
korb im Maisfelde, da liegt ein freies Plätzchen, und da ſchläft im 
Schatten einer alten Eiche ein indianiſcher Krieger. Kein Marmor⸗ 
Denkmal ſchmückt die Stätte, kein Kreuz, obwohl ich ihm gern eins 
hingeſtellt hätte, wäre er kein Heide geweſen. Ja, die Stätte iſt ein⸗ 
fach genug, aber ein goldenes Denkmal, ſo groß wie dieſes Haus, 
könnte ihn nicht mehr erfreuen, ſähe er es, als die Kränze, die hin 
und wieder von einem treuen Kinde auf ſein Grab gelegt werden. 

Ich vermuthe, die junge Farbige, welche füngſt bei Ihnen einzog, 
iſt die Spenderin der duftenden Gaben, bemerkte Frau Emilia kalt. 

Dieſelbe junge Farbige, die rechtmäßige Enkelin meines Aelteſten, 
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zweimal, an den übrigen Fagen dreimal erſcheint. 


Donnerstag, den 17. December 1885. 


[Dementi.] Die Berichte über das Leichenbegängniß Straß⸗ 
mann's geben der „Nordd. Allg. Ztg.“ Veranlaſſung zu folgender 
Aeußerung: „In den Zeitungen haben die Erörterungen über Un⸗ 
richtigkeiten in der Berichterſtattung über das Begräbniß des Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſtehers Dr. Straßmann noch kein Ende gefunden. Wir 
haben keine Veranlaſſung gehabt, den fraglichen Erörterungen näher 
zu treten, und möchten zur Vervollſtändigung jener zahlreichen Berich⸗ 
tigungen nur noch bemerken, daß auch die Notiz einer hieſigen Zeitungs⸗ 
correſpondenz, Se. Majeſtät der Kaifer habe am Tage vorher der 
Wittwe des Dr. Straßmann einen Kranz zu überſenden geruht, 
irrthümlich war.“ 


[Der neue Erzbiſchof von Köln], Dr. Philipp Krementz, 
it ein Sohn der Rheinlande; feine Vaterſtadt ift Coblenz. Er wurde 
am 1. December 1819 als der Sohn eines Metzgermeiſters geboren. 
Seine hervorragende geiſtige Begabung gab Anlaß, daß er zum Stu⸗ 
dium beſtimmt wurde. Von ſeinem zehnten Lebensjahre ab beſuchte 
er eine höhere Bürgerſchule und ſpäter das Gymnafium feiner Vater⸗ 
ſtadt. Achtzehn Jahre alt, beſtand er das Abiturienten⸗Examen und 
beſuchte nacheinander die Univerſitäten in Bonn und München, wo 
er dem Studium der Theologie oblag. In München ſchloß er ſich 
Döllinger und Brentano an. Nach Abſolvirung der Univerſität trat 
er in das Trierer Prieſterſeminar ein, wo er 1842 die Prieſterweihe 
empfing. Seine erſte Stelle war die eines Caplans an der Caſtor⸗ 
kirche zu Coblenz. 1846 wurde er zum Religionslehrer an die Ritter⸗ 
akademie in Bedburg berufen. Noch bekleidete er dieſes Amt nicht 
zwei Jahre, da erhielt er die Pfarrerſtelle an der Kirche, an welcher 
er im Anfang ſeiner prieſterlichen Laufbahn als Caplan gewirkt hatte. 
Bald ſtand er in feiner Vaterſtadt in hoher Achtung und erfreute ſich 
der beſonderen Gunſt der jetzigen kaiſerlichen Familie. 1867 am 
22. October erfolgte ſeine Wahl zum Biſchof von Ermeland. 
Dr. Krementz iſt auch Verfaſſer einer Reihe religiöſer Schriften. 


[Menſchenrettung aus dringender Lebensgefahr!] in Berz 
bindung mit der Bewältigung eines größeren Brandes auf dem Grundſtück 
Holzmarktſtraße 33/34, das waren die beiden Aufgaben, welche der 
Feuerwehr am Dinstag Abend zufielen und die von ihr auch mit dem 
beſten Erfolge gelöſt worden ſind. Auf dem betroffenen Grundſtück be⸗ 
findet ſich die Kalkbrennerei und Mörtelfabrik von Bonn; es enthält neben 
den zu der gewerblichen Thätigkeit benöthigten Baulichkeiten, zu welchen 
auch ein großer Ringofen gehört, an ſeiner Grenze nach dem Stralauer⸗ 
platz zu, in der Hinterfront bis dicht ar, das dortige Feuerwachtgrundſtück 
herangehend, ein von der Straßenfronk zurückgebautes, mit dem Giebel 
nach letzterer weiſendes langes zweiſtöckiges Seitengebäude, deffen Erd- 
geſchoß zu Comptoirzwecken ſowie als Remiſe für die Mörtelwagen benutzt 
wird. Die 1. Etage iſt bewohnt, während das oberſte Geſchoß bis in das 
Dach hinauf zur Lagerung ganz beträchtlicher Vorräthe an Rohr, Flecht⸗ 
weiden und aus letzterem Material hergeſtellter Körbe benutzt wird. Unter 
dieſen Lagervorräthen war geſtern Abend aus bisher unbekannt gebliebener 
Urſache Feuer entſtanden. Die Feuerwehr wurde kurz vor 9¾ Uhr alar⸗ 
mirt; die erſte Hilfe war von der benachbarten Feuerwache ohne Zeitverluſt 
zur Stelle, wenige Minuten darauf traf Unterſtüzung von dem Depot in 
der Köpnickerſtraße ein, welcher bald der größte Theil der Löſchbereitſchaft 
folgte. Da der Rauch noch oben keinen Abzug fand, hatte ſich derſelbe 
nach unten compact zuſammengeballt und die Wohnungen und den 
Treppenflur derartig erfüllt, daß die Treppe überhaupt nicht mehr paſſirt 
werden konnte, wodurch die Bewohner, welche nicht Ela bei den erſten 
Anzeichen der Gefahr das Freie geſucht hatten, in Erſtickungsgefahr ge⸗ 
riethen. Es waren dies 2 Erwachſene und 2 Kinder. Die Etage wurde 
ſoſort mittelſt der Hakenleitern erſtiegen, der Reltungsſack, ſowie das Sprung: 
tuch und die große mechaniſche Leiter bereit gemacht, während gleichzeitig durch 


wrong 


indeſſen einmal hier bin, mögen wir auch dieſes und jenes beſprechen 
und vereinbaren. Einigen wir uns nicht, ſo will ich meinen Familien⸗ 
rath zuſammenberufen, auf daß jedes meiner Kinder auf Pflicht und 
Gewiſſen ſeine Stimme abgebe. Ich ſetze nämlich voraus, daß Sie 


nur zum Zweck irgend einer Vereinbarung ſich der erjchöpfenden Reiſe 


unterzogen haben. 

Nur zu ſolchem Zweck, antwortete Frau Emilia mit aller ihr zu 
Gebote ſtehenden Erhabenheit; meine Enkelin iſt allerdings noch nicht 
großjährig, allein das gleicht ſich bald aus, da ich ſie zu verheirathen 
gedenke, und ich wünſche daher, die Fragen betreffs ihres Vermögens 
zuvor zu ordnen. 

Alſo verheirathen wollen Sie das Kind? fragte Lady Liberty mit 
einer Harmloſigkeit, welche Frau Emilia förmlich verwirrte. 

So bald wie möglich, erklärte fie indeſſen entſchloſſen; nach jemand, 
durch welchen ihre Zukunft geſichert wird, brauche ich nicht länger 
zu ſuchen. 

Ei, das iſt ja erfreulich. Ich hoffe, Grace iſt mit Ihrer Wahl 
einverſtanden. 

Sie wird es ſein. 

Gut, dieſe Angelegenheit wäre alſo geordnet, meinte Lady Liberty, 
und ſie wiegte anſcheinend billigend ihr Haupt, aber in ihren klaren 
Augen leuchtete es verſtohlen, als hätten ihre Gedanken nicht im Ein⸗ 
klange mit ihren Worten geſtanden, wir brauchen daher nur noch die 
Vermögensfrage in Erwägung zu ziehen. ; 

Weiter nichts, und da liegen die Verhältniſſe einfach genug. Als 
mein Mann ſtarb, hatte er ein beträchtliches Vermögen vor ſich ge⸗ 
bracht. Da unſere Kinder noch zu jung zur Selbſtbeſtimmung waren, 
er außerdem einen weit hinausliegenden Zeitpunkt zur Theilung an⸗ 
beraumt hatte, wurde die Hinterlaſſenſchaft von Gerichtswegen ver⸗ 
waltet. Meine Söhne und mein Schwiegerſohn ſtarben den Helden⸗ 
tod in dem leider fruchtloſen Kampfe um unſere Unabhängigkeit, wo⸗ 
durch das ungetheilte Erbe Grace's Mutter und nach deren Tode 
Grace ſelber zuftel. Graces Minderjährigkeit geſtattete indeſſen keine 
Aenderung in der Verwaltung, und da ich ſelber nur den mir ge⸗ 
bührenden Antheil an den Zinſen bezog, Grace dagegen durch Ihre 
Güte nichts bedurfte, fo it ihr Vermögen durch den jedesmaligen 


erklärte Lady Liberty im Geſchäftstone, ein Mädchen, welches auf] Zinszuſchlag allmälig bis auf die ungefähre Summe von hundert⸗ 
dieſer Farm eben fo gut zu Haufe it, wie Sie oder Grace. Doch] undvierzigtauſend Dollars angewachſen. 


davon zu einer andern Stunde, fügte ſie hinzu, und wiederum ent⸗ 


Das betrüge ſiebenzigtauſend für jede, verſetzte Lady Liberty zu⸗ 


ging ihr nicht, daß die hochmüthige Südländerin die Farbe leicht! verſichtlich. 


wechſelte und ihre Augen ſich im Blick gleichſam feindlich zuſpitzten. 


Ich verſtehe Sie nicht, erwiderte Frau Emilia, nur mit Mühe 


Urſprünglich wollte ich nur andeuten, daß wir hier bei unſerm Ge⸗ ihre Ruhe bewahrend. 


ſpräch nicht allein find. Ich fühle die Nähe meines John und um: 
ſeres Aelteſten, und das ſetzt mich in den Stand, in deren Sinne zu 


urtheilen und zu entſcheiden. Vielleicht denken Sie eben fo, und verzeihe ihm 


Iſt ein Teſtament vorhanden? forſchte Lady Liberty wie beiläufi 
Nur in ſo weit, als mein verſtorbener Gemahl feſtſtellte — 


gern den Mangel an Vertrauen in meine Gewiſſen⸗ 


dann befinnen Sie fih, die Pfeile zu verſchießen, welche Sie unftreitig | haftigkeit —, daß fein ungeſchmälertes Vermögen auf unſere Nach⸗ 


noch in irgend einer Falte Ihres Gewiſſens verſteckt tragen. Da ich! kommen überzugehen habe. 


ortſetzung folgt.) 


| 
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die widerſtandsfäßigſten Mannſchaften Hilfeüber die Trenpe zu bringen verſucht 
wurde. In unglaublich kurzer Zeit hatten letztere das faſt Unmögliche möglich 
gemacht und ſämmtliche Perſonen wohlbehalten ihrer Bedrängniß entriſſen 
und auf den Hof hinunter befördert; nur bei einem älteren kranken Manne 
war die Beförderung mittelſt des Rettungsſackes nothwendig geworden, 
während die übrigen über die Treppe hinuntergetragen wurden. — Gleich⸗ 
zeitig war man von außen und ſo gut es ging, auch von innen dem 
Brande zu Leibe gegangen und hatte nach und nach 2 Dampfiprigen, die 
Gas- und Dampfiprige und 3 Handdruckſpritzen ins Gefecht geführt. Große 
Schwierigkeiten wurden dem Angriff dadurch bereitet, daß die Fenſter⸗ 
öffnungen mit Weiden⸗ und Rohrbündeln fejt verpackt waren, das Ein⸗ 
dringen in den Brandherd von außen deshalb erſt nach längeren müh⸗ 
ſamen Vorbereitungen erkämpft werden konnte. Nach erfolgtem Durch⸗ 
brechen der Flammen durch das Dach wurde die Situation eine etwas 
beſſere, da der Qualm nunmehr ſeinen Abzug nach oben fand. Vorher 
wurden noch eine Anzahl Mannſchaften: Oberfeuermann Kreutzberg, die 
Feuermänner Mierwald, Peuckert, Habicht und Hoffmann, ſowie die Spritzen⸗ 
männer Tſcharntke und Glaſer, welche beim Angriff mit den von ihnen 
dirigirten Schlauchleitungen über die Treppen hinweg zuerſt zu dem Brand⸗ 
herd gelangten, von einem gefährlichen Unfall betroffen, indem dieſelben 
ſämmtlich vom Qualm fo benommen wurden, daß fie bewußtlos nieder⸗ 
ſanken; von den nachfolgenden Kameraden ſofort hinuntergeſchafft und bald 
wieder zum Bewußtſein zurückgebracht, wurden drei von ihnen nach Bethanien, 
die übrigen nach ihren Wohnungen übergeführt. Der Brand iſt im Uebri⸗ 
gen auf das oberſte Stockwerk bezw. auf das ergriffene Lager beſchränkt 
worden; zur Herbeiführung dieſes Reſultats bedurſte es zwar noch ſtunden⸗ 
langen 1. Kampfes, und erſt heute Vormittag gegen 11 Uhr waren 
die umfangreichen Aufräumungsarbeiten zu Ende geführt. Das zerſtörte 
Lager gehörte den Korbweidenhändlern Berger u. Benzin. 28. 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Krauſe, Gen.⸗Major und Commandeur 
der 14. Inf.⸗Brig., unter Verleihung des Charakters als Gen ⸗Lt. zum 
Commandanten von Spandau ernannt. Frhr. v. Hilgers, Gen.⸗Major, 
beauftragt mit der Führung der 15. Div., v. Lewinski, Gen.⸗Major, bes 
auftragt mit der Führung der 4. Div., unter Beförderung zu Gen.⸗Lts., zu 
Commandeuren der betr. Diviſtonen ernannt. v. d. Mülbe, Oberſt & la suite 
des Heil. Jäger⸗Bats. Nr. 11, unter Entbind. von feinem Commando als 
Commandeur des Herzogl. Braunſchweig. Inf.⸗Regts. Nr. 92 und unter 
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Fer Rei. des Inf.⸗Regts. Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. . 
Nr. 64, Marcks, Vicefeldw. von demſelben Bat, zum Sec. ⸗Lt. der Ref. 
des 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 6, Keferſtein, Vicefeldw. vom 2. Bat. 
(Wohlau) 1. Schleſ. . AE A S Nr. 10, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 
l. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10, Dyhrenfurth, Vicefeldw. vom Reſ.⸗Laudw.⸗ 
Regt. (1. Breslau) Nr. 38, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 4. Niederſchleſ. Inf. 
Regts. Nr. 51, Hellmich, Vicefeldw. von demſ. Landw.⸗Regt., zum Sec.⸗Lt. 
der Landw.⸗Inf., Jeſchke, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Görlitz) 1. Weſtpreuß. 
Landw.⸗Regts. Nr. 6, gn Sec.⸗Lt. der Ref. des 1. Schleſ. Jäger⸗Bats. 
Nr. 5, Hegenſcheidt, Vicewachtm. vom 1. Bat. (Gleiwitz) 3. Oberſchleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 62, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 1. Garde⸗Feld⸗Art.⸗ 
| Regts., Schirmer, Vicefeldw. vom 1. Bat. e 1. Weſtpr. Landw.⸗Regts. 
Nr. 6, zum Sec.⸗Lt. der Rei. des Niederſchl. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 5, befördert. 
v. Wedell, Pr.⸗Lt. a. D., zuletzt aggreg. dem Niederſchleſ. Train⸗Bat. Nr. 5, 
unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Armee⸗Uniform, der Cha⸗ 
rakter als Rittm. verliehen. v. Tietzen und Hennig, Gen.⸗Lt. und Comz 
mandant von Spandau, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit 
Benf. zur Disp. geſtellt. Wagner, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 3. Poſen. 
Inf.⸗Regt. Nr. 58, als Major mit Penſ. und der Regts.⸗Uniform, Koſack, 
Major z. D., zuletzt Bez.⸗Commandeur des 2. Bats. (Oppeln) 4. Oberſchl. 
Landw.⸗Regts. Nr. 63, unter Belaſſung der Armee⸗Uniform, mit ſeiner 
Penſion, v. Heyne, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. 
Nr. 10, mit Penſion und der Regts.⸗Uniform, der Abſchied bewilligt. 
Müller, Sec.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, ausgeſchieden und zu 
den Reſ.⸗Offizu. des Regts. übergetreten. v. Kutzleben, Major z. D., zu: 
letzt Hauptm. und Comp.⸗Chef im 5. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 94 (Groß⸗ 
herzog von Sachſen), die Erlaubniß zum Tragen der Uniform dieſes Regts. 
ertheilt. Jacobi, Pr.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Hirſchberg) 
2. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 47, Mylius, Sec.⸗Lt. von der Landw. ⸗ 
Juf. des 1. Bats. (Rawitſch) 4. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 59, mit der 
Landw.⸗Armee⸗Uniform, Ehrlich, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des Ref.- 
Landw.⸗Regts. (1. Breslau) Nr. 38, als Pr.⸗Lt. mit feiner bisher. Unis 
form, Anwand, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Münſterberg) 
4. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 51, Arndt, Pr.⸗Lt. von den Landw.⸗ 
Jägern des 2. Bats. (Hirſchberg) 2. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 47, 
Ernſt, Sec. Lt. von der Landw.⸗Feld⸗Art. des 2. Bats. (Schweidnitz) 2ten 
Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 11, als Pr. Lt. mit der Landw.⸗Armee⸗Unif., 


Beförderung zum Gen.⸗Major, zum Commandeur der 14. Inf-⸗Brig. er⸗ der Abſchied bewilligt. 


nannt. Friedrich, Sec.⸗Lt. vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, zum 
Pr.⸗Lt., Hofrichter, Unteroff. vom 2. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, v. Heydebrand 
und der Lafa, charakteriſ. Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., Schulemann, 
Unteroff. vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, Reimann, Unteroff. von: 
3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, zu Port.⸗Fähnrs., befördert. Baron von 
Wolff, Pr.⸗Lt. vom Poſen. Ulan.⸗Regt. Nr. 10, à la suite des Regts. geſtellt. 
v. Webern II., Sec.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, Frhr. Prinz 
v. Buchau I., Sec.⸗Lt. vom 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, Block, Sec. 
Lieut. vom 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 62, zu Pr.⸗Lts., Gaupp, Pr. Lt. 
vom 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 23, zum Hauptmann und Comp.⸗Chef, 
vorläufig ohne Patent, v. Hoffmannswaldau, Sec.⸗Lieut. von demſ. Regt., 
zum Pr.⸗Lt., Becker, Preusker, Behrends, v. Lojewsky, Unteroffe. vom 
1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, Reinhardt, Unteroff, vom Schleſ. Füſ.⸗Regt. 
Nr. 38, Frhr. v. Richthofen, Unteroff. vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. II, 
Langemak, Unteroff. vom 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 62, Quander, 
Unteroff. vom Inf.⸗Regt. Nr. 132, v. Bord, Unteroff. vom Leib⸗Kür.⸗Regt. 
(Schleſ.) Nr. 1, Graf v. Geßler, v. Teichmann und Logiſch, Unteroffe. 
vom 2. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 8, Graf v. Matuſchka⸗Topolczan, Frhr. 
v. Spättgen, Unteroff. vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, zu Port.⸗Fähnrs. 
befördert. Koſſak, Maj. z. D. u. Bez.⸗Commandeur des 2. Bats. (Rendsburg) 
Holſtein. Landw. Regts. Nr. 85, der Charakter als Oberſtlt. verliehen. 
Bornträger, Hauptmann und Comp.⸗Chef vom 1. Schleſ. Grenad.⸗Regt. 
Nr. 1, dem Regt, unter Beförderung zum überzähl. Major, aggregirt. 
Lehnert, Prem. ⸗Lt. vom Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38 unter Beförderung zum 
Hauptm. und Stellung à la suite dieſes Regts., als Lehrer zur Kriegs⸗ 
Shule in Hannover, verſetzt. v. Bodemeyer, Sec. ⸗Lt. vom Schleſ. Füſ.⸗ 
Negt. Nr. 38, zum Prem.⸗Lt., Tüllmann, Port.⸗Fähnr. vom Niederſchleſ. 
ie ee Nr. 5, zum güßeretatsmäß. Sec.⸗Lt., befördert. Rehfeldt, 
ec. Lt. vom Thüring. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 19, unter Beförder. zum Pr.⸗ 
Lt. mit Patent vom 15. October 1885, in das Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, 
Labes, Hauptmann vom Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, unter Entbindung 
von feiner Stellung als zweiter Art.⸗Oſfic. vom Platz in Thorn, als Comp.⸗ 
Chef in das Garde⸗Fuß⸗Art.⸗Regt., verſetzt. Keller, Oberſt von der 
1. Ingen.⸗Inſp. und Inſpecteur der 2. Feſt.⸗Inſp., mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Inſpecteurs der 3. Ingen.⸗Inſp., unter Verſetzung in dieſe 
nip, beauftragt. Kaften, Oberſtlt. von der 1. Ingen.⸗Inſp. und Ing.; 
Offic. vom Platz in Thorn, unter Ernennung zum Inſpecteur der 3. Feſt.⸗ 
Juſp., in die 2. Ingen.⸗Inſp. verſetzt. Tetzlaff, Oberſtlt. von der 1. Ingen.⸗ 
nip. und Ingen.⸗Offic. vom Platz in Danzig, zum Inſpecteur der 2. Feſt.⸗ 
Inſp. Froeſe, Major von der 1. Ingen.⸗Juſp., zum Ingen.⸗Offic. vom 
Platz in Thorn, ernannt. Andreae, Oberſt von der 2. Ingen.⸗Inſp., als 
Inſpecteur von der 3. zur 6. Feſt.⸗Inſp. und gleichzeitig in die 3. Ingen.⸗ 
Inſp. verſetzt. Horn, Major von der 3. Ingen.⸗Inſp., unter Entbindung 
von feiner Stellung als Ingen.⸗Offiz. vom Platz in Neu⸗Breiſach als Mit: 
glied der Reichs⸗Rayon⸗Commiſſion commandirt. Küſter, Oberſtlt. von 
der 4. Ingen.⸗Inſp., beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des In⸗ 
ſpecteurs der Militär⸗Telegraphie, zum Inſpecteur der Militär⸗Telegraphie 
ernannt. v. Hoelzer, Major von der 4. Ingen.⸗Inſp., unter Entbindung 
von feinem Commando als Mitglied der Reichs⸗Rayon⸗Commiſſion und 
unter Ernennung zum Ingenieur⸗Officier vom Platz in Danzig, 
in die 1. Ingenieur⸗Inſpection verſetzt. Schroeter, Seconde⸗Lieutenant 
vom Schleſiſchen Pionier⸗Bat. Nr. 6 zum Premier⸗Lieutenant befördert. 
de Terra, Sec. ⸗Lt. von der Nef. des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 47, 
zum Pr.⸗Lt. befördert. Schenk, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. 
(Jauer) 2. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 7, zum Pr.⸗Lt., Foth, Vicefeldw. 
vom 1. Bat. (Neutomiſchel) 3. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 58, zum Sec.⸗Lt. 
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Kleine Chronik. 
Breslau, 17. December. 
Alphonſe Dandet Hat fih — wie uns aus Paris geſchrieben wird — 
von einem Mitarbeiter des „Matin“ über feinen Roman „Sapho“ und 
das fünfactige Stück, das er mit Adolphe Belot daraus zuſchneidet, inter⸗ 
viewen laſſen. Er erzäblte dem Beſucher, was man übrigens ſchon weiß, 
daß er nur Selbſterlebtes in ſeine Romane bringt und feinem Gedächtniß 
dadurch nachhilft, daß er allabendlich niederſchreibt, was er geſehen oder 
gehört hat. Setzt er ſich dann endlich zu dem geplanten Romane hin, 
ſo durchblättert er ſeine Notizbücher und nimmt daraus, was auf den 
Gegenſtand Bezug hat und ſich ihm mit der Friſche des unmittelbar Ge⸗ 
ſchauten darbietet. Das Heft mit den Aufzeichnungen für „Sapho“ will 
Daudet aber verloren haben und das iſt wirklich ſchade. Nachdem der 
Roman den großartigen Erfolg gehabt hatte — er trug dem Verfaſſer 
110 000 gen en ein — machte Belot eines Tages Daudet den Vorſchlag 
zur gemeinſchaftlichen Ausarbeitung eines Stückes. Belot war ein b 
Ernst Daudet's geweſen und ſtand längere Zeit mit deſſen Bruder Alphonſe 
nicht auf dem beſten Fuße. Der Eine wollte durchaus, daß ſein 
„Article 47“ im Ambigu⸗Theater weiter geſpielt werde, und Daudet wollte 
ein fiebenactiges Stück baldmöglichſt auf die Bühne deſſelben Theaters 
bringen. Eines Tages trafen ſie ſich im Cabinet des Directors des 
Ambigu und geriethen in einen ſo lauten Wortwechſel, daß dieſer ſich er⸗ 
ſchrocken zurückzog, um Hilfe zu ſuchen. Als die Beiden hörten, daß der 
Davongehende den Schlüſſel umdrehte, um ſie, wie zwei wilde Thiere, ein⸗ 
zuſperren, fanden ſie die Lage ſo komiſch, daß ſie als echte Südländer in 
das unbändigſte Lachen ausbrachen und ſich die Hand zum Frieden reichten. 
Der Plan zu der dramatiſirten „Sapho“ war ſchon entworfen, als Daudet 
noch immer nicht glaubte, daß der Director des Gymnaſe⸗Theaters, 
Koning, darauf eingehen würde. Dieſer verlangte aber nur 1 wenige 
Aenderungen, und da Frau Daudet ſich damit einverſtanden zeigte, gab 
ihr Gatte nach, ganz gegen ben Wunſch von Frau Koning (Jane Hading), 
welche von der ihr auf den Leib geſchriebenen Rolle nichts wollte fahren 
laſſen. — Der nächſte Roman Daudet's foll den Titel tragen: „Uns Rup- 
ture dans le Monde“ und ein Seitenſtück zu „Sapho“ fein, mit dem 
Unterſchiede, daß die Handlung in der vornehmen Welt ſpielt und der 
* durch die unvermeidliche geſellſchaftliche Heuchelet noch packen⸗ 
er wird. 


Die japaniſchen Toilettenkünſte weichen weſentlich von den abend⸗ 
ländiſchen ab. Zu den Hauptſchönbeiten, die man dort von einer ſchönen 
rau verlangt, gehört in erſter Linie eine weiße Haut; eine rein weiße 
autfarbe wiegt nach dem japaniſchen Sprüchwork ſieben Unſchönheiten 
auf. Die Folge davon tft natürlich eine ſehr ausgiebige Verwendung von 
Schminke, Oshiroi, d. h. weiß Tni Denſelben Namen trägt die auch 
in Europa bekannte Pflanze Mirabilis Jalappa, die in ihren ſchwarzen 
Beeren ein ſehr feines blendend weißes Pulver. enthält, das aber ſeines 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Deebr. [Die Ermordung des Conſuls M. L. 
Hanſal.] Nach den mannigfachen widerſprechenden Nachrichten, 
welche über das tragiſche Ende des verdienftoollen öͤſterreichiſchen 
Conſuls in Chartum, M. L. Hanſal, in die Oeffentlichkeit gedrungen 
ſind, iſt es ſicherlich von Intereſſe, endlich genauere Kunde über das 
Schickſal Hanſals zu bekommen. Monſignore Franz Sogako, 
apoſtoliſcher Vicar von Central⸗Afrika, veröffentlicht im „Vtld.“ 

einen aus Kairo, 3. December, datirten Brief, dem Folgendes zu 
entnehmen iſt: 

„Vorerſt will ich Ihnen ſagen,“ heißt es in dem Briefe, „daß unſer 
unglücklicher Freund, der öſterreichiſch⸗ungariſche Conful, Herr Martin 
Hanſal, ermordet wurde, während er die Treppe ſeiner Wohnung her⸗ 

abkam und zwar nicht von den Arabern, die vom Mahdi Befehl hatten, 
ihn zu retten, ſondern von Mohammed el Kauas, der ſo hieß, weil er ſein, 
Hanſals Kawaß geweſen war, und der dann auf Empfehlung Hanſals von 
uns als Gaffir oder Wächter des europäiſchen Friedhofes beſtellt worden 
war. Dieſer begann, als er den Conſul die Treppe herabkommen fap; zu 
ſchreien: „Laßt ihn nicht am Leben, denn er ift ein Ungläubiger!“ Wit 
dieſen Worten verſetzte er dem Conſul einen wuchtigen Lanzenſtich und 
tödtete ihn; Hanſal fiel zwiſchen Treppe und Fußboden. Alsdann lödtete 
der Kawaß den Hund Hanſals und legte ihn zu größerer Schmach neben 
die Leiche, indem er ſagte, daß anſtatt eines Engels ein Hund gekommen 
ſei, ihn zu holen. Dies ereignete ſich am Tage des Falles von Chartum, 
das heißt am 26. Januar. In dieſem Zuſtande blieb die Leiche elwa zwei 
Tage, am dritten Tage (nämlich am 29. Januar) wurde ſie vor dem Con⸗ 
ſulatsgebäude in den Fluß geworfen, wo fie in Folge des niedrigen 
Waſſerſtandes bis in den Mai verblieb, wo dann der mittlerweile ange⸗ 
chwollene Fluß ſie mit ſich führte. 

Sein Söhnchen, geboren in Chartum am 18. Januar 1880, war daran, 
von den Arabern als Selave fortgeführt zu werden; doch als es der Mahdi 
hörte, wollte er ihn bei fih haben, indem er fapte: „Da ich den Vater 
nicht haben konnte, will ich den Sohn erziehen.“ In den erſten 
Tagen des Mai feierte der Mahdi das große Feſt der Beſchneidung ſowohl 
feines eigenen Sohnes, genannt Bosckr und etwa 5 Jahre alt, als des 
Söhnchens Hanſals. Der Kleine iſt nun im ſelben Hauſe des Mahdi be⸗ 
wacht, wo ſich deſſen Weiber und Kinder befinden.“ 

In dieſem Briefe berichtet Migr. Sogako auch über das Schick⸗ 
fal des öſterreichiſch-ungariſchen Unterthanen Franz Klein, der beim 
Falle von Chartum ſein Leben einbüßte, folgendermaßen: 

„Ueber die Familie des anderen unglücklichen öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Unterthanen, Herrn Franz Klein, kann ich Ihnen Folgendes berichten: 
Dieſelbe beſtand aus dem Gemabl, der Gattin Melania Contarini, drei 
Knaben, Karl (geboren am 19. Juli 1872), Angelus Daniel Faragallah 
(geboren am 15. Januar 1875), Joſeph (geboren am 7. Februar 1876), 
und einer Tochter (geboren am 8. Mai 1866). Sobald die Baggara der 
Armee des Abd⸗el⸗Negium in das Haus 5 waren, warfen ſie 
den Gatten zu Boden und hieben ihm das Haupt ab. Alsdann fragte der 
Anführer den älteſten Sohn Karl, wer er ſei, und als er gehört, daß er 
der Sohn Kleins fei, ſagte er, man müſſe auch ihn tödten, da er ſonſt 
ſeinerzeit des Vaters Blut rächen würde. Die Mutter wurde mit den 
beiden jüngeren Söhnen fortgejagt und die Tochter als Beute in das Haus 
des Gemeinſchatzes (bet-el-mal) gebracht. Die Mutter flüchtete fih nach 
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hohen Preiſes wegen nur von den reichſten Damen als Schminke ver: 


wendet werden kann. So ift man denn, wie in Europa, auf Bleiweis und | druckt, wovon 83 täglich, 76 


Reispulver angewieſen, doch kommt das Schminken neuerdings mehr und 
mehr außer Gebrauch, und nur die Kinder werden noch förmlich weiß 
getüncht. Eigenthümlich iſt der Gebrauch, beim Schminken des Nackens 
am Beginn der Haare jederſeits der Mittellinie ein Dreieck freizulaſſen, 
deſſen natürliche gelbbraune Farbe dann eigentheimlich von dem blendenden 
Weiß des Reſtes abſticht. Aber die Japanerinnen begnügen ſich nicht mit 
der Verſchönerung ihres Teints. Da eine hohe Naſe für eine Hauptſchön⸗ 
heit gilt, ſuchen ſie durch Malerei dieſe höher erſcheinen zu laſſen. Bälz 
führt aus einem japa niſchen Toilettenbuche verſchiedene Anweiſungen dazu 
an, darunter auch ein Sympathiemittel, das auf den uralten chineſiſchen 
Kaiſer Shinno zurückgreift. Ferner legt man auf die Ausbildung der 
Augenbrauen ein großes Gewicht; den Mädchen und auch den Knaben 
mitunter raſirt man fie, damit fie ſtärker werden, aber auch die Erwach⸗ 
ſenen raſiren immer daran herum, denn bei einer tadelloſen Schönheit 
ſollen ſie zwar ſchwarz und aa fein, aber fo ſchmal, wie die Fühler des 
Seidenſchmetterlings. Das Schwarzfärben der Zähne nimmt mehr und 
mehr ab. Es erfolgt mit einer förmlichen 5 man bürſtet die 
Zähne erft mit einer Löfung von Eiſenvitriol in Reisbranntwein (Saki) 
und dann mit dem ftart gerbſäurehaltigen Pulver aus Erlenſamen 
(Fushinoki); die Procedur muß aber täglich erneuert werden. Das Roth: 
färben der Lippen dagegen hat ſich noch in vollem Maße erhalten; jede 
Japanerin, ob reich oder a hat ihr Porzellanſchälchen, in welchem ſich 
neuerdings ſtatt der Krapplöſung immer häufiger Fuchſin befindet. Die 
dünne Farbenſchicht läßt die Lippen aber nicht roth, ſondern eher grünlich 
oder gelblich ſchillernd erſcheinen, ſo daß manche Reiſende behauptet haben, 
die Japanerinnen vergoldeken ihre Lippen. 


Die Deutſchen in Kamerun (I tedeschi a Camerun) lautet der Titel 
eines im großen Marionettentheater in Neapel allabendlich zur Aufführung 
kommende Spectakelſtückes, in welchem Fürſt Bismarck und Moltke, indem 
ſie mit eigener Hand je ein paar Dutzend Schwarze abmurkſen, die Haupt⸗ 
rollen ſpielen. Trotz der Siege ſind aber die Deutſchen in dieſem Stücke 
ſehr unglücklich, weil ſie keine Kartoffeln und kein Sauerkraut bekommen 
können. Arlechino, ein Tiga Italiener, macht ſie aber darauf aufmerk⸗ 
fam, wie gut Polenta und Riſotto (italieniſche Nationalgerichte) ſchmecken 
und wie gerade Mais und Reis in Kamerun ſehr gut gedeihen. Arlechino 
erhält für dieſen er Rath einen Orden, wird ein reicher Mann und 
bringt mit den italieniſchen Speiſen den ernſten deutſchen Soldaten die 
italieniſche Luſtigkeit bei. So endet das Stück mit einem übermüthigen 
Bacchanale, wozu Millöcker's „Und ich hab' fie ja nur auf die Schulter 
geküßt“ gejungen wird und worin das ganze Publikum einzuſtimmen pflegt. 


Deutſche Zeitungen in den Vereinigten Staaten. Ein Katalog 
ſämmtlicher deutſchen nee in den Vereinigten Staaten, von Tobias 
Broos in Newyork herausgegeben, weiſt eine beträchtliche Zunahme 
deutſcher Zeitungen in den letzten Jahren auf. Demzufolge werden in den 


ben Meſpnachts wänden erwidern wi Biejeiben Peni. 
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Smbutiten mit dem Sohne Joſeph, der ſich jetzt als kleiner Diener bei 
emem Grieche, einem gewien. Dhaai befindet, und dort erzählte die 
Mutter augleich tt obigen Begebenheiten, daß der jüngfte Sohn Angelus 
auf dem Markt in Omdurman Hungers geftor&en fei. 

ſich jetzt, nachdem fie vier Aide feli 

katholiſchen Armenier, von den Arabern Gaati geranm, 
von der Profeſſion, die er ausübt.“ 


Frankreich. 


L. Paris, 13. Dec. [Der Senat] erledigte geſtern die Vor⸗ 
lage, betreffend eine Aenderung der Procedur der Eheſchei— 
dung, in dem Sinne des Ausſchuſſes. Darnach wird z. B. die 
Einmiſchung des Civilſtandesbeamten beim Scheidungsacte aufgehoben, 
um Aergerniſſe, die ſchon auf den Mairien vorgekommen ſind, zu ver⸗ 
meiden. Conſeilspräſident Briſſon nahm an der Debatte über dieſen 
Punkt Theil und erklärte, es wären ſchon von verſchiedenen Seiten 
Beſchwerden über die widerwärtige Formalität auf der Mairie ein- 
gegangen, die wohl nach dem Eheſcheidungsgeſetze des Code Napoleon, 
welcher die Scheidung der Gatten durch gegenſeitige Znſtimmung yuz 
ließ, eine Berechtigung gehabt hätte, heute aber, da dieſer Scheidungs⸗ 


grund nicht mehr exiſtirt, derſelben entbehrt. Alle übrigen Artikel 


drangen ebenfalls durch und man beſchloß zu einer zweiten Berathung 
zu ſchreiten. 

Das Abgeordnetenhaus hielt geſtern eine kurze Sitzung, deren 
Intereſſe im Schlußacte lag. Der Abg. Ballue und eine große 
Anzahl feiner Collegen von der äußerſten Linken glaubten der öffent- 
lichen Meinung und dem Herrn eine Genugthuung im Hinblick auf 
gewiſſe jüngſte Vorfälle ertheilen zu müſſen“ und brachten demgemäß 
folgenden Geſetzentwurf ein: 

„Art. 1. — Vor ein Kriegsgericht zu ſtellen iſt jede Militärperſon, die 
mit einem einzelnen Commando betraut, welches auch ſeine Natur und 
Ie f ſein mag, kraft eines Befehls die Verantwortung übernommen 

at für: 

1. die Uebergabe oder Räumung eines Kriegsplatzes, der von ihren 
Truppen beſetzt ift; 

2. das Imſtichlaſſen der geſammten Ambulanzen oder eines Theiles 
derſelben, der Artillerie, der Munitionen oder Lebensmittel. 

Wenn der Offizier ſchuldig befunden wird, nicht alle ihm zu Gebote 
ſtehenden unh. di Ehre ihn erſchöpft, nicht Alles gethan zu haben, was 
die Pflicht und die Ehre ihm vorſchrieben, ſo ſind die Strafen, die in 
Art. 209 des Militär⸗Geſetzbuches aufgezählt ſind, gegen ihn anwendbar. 

Die Wohlthat der Beſtimmungen des Art. 463 des Strafgeſetzbuches 
kann ihm gewährt werden. 

Art. 2. — In den im obigen Artikel vorgeſehenen Fällen und durch 
Beſchränkung des Art. 108 des Strafgeſetzbuches iſt das gerichtliche Ver⸗ 
fahren immer angeordnet.“ 

Der Antragſteller Ballue verlangt die Dringlichkeitserklä⸗ 
rung, obgleich der Kriegsminiſter nicht anweſend war. Die Linke 
ſchickte fih ſogleich an, zur Abſtimmung zu ſchreiten, als zwei Mit- 
glieder der Rechten, Beide ehemalige Offiziere, die Herren 
de la Ferronays und de Martimprey, die Dringlichkeit im 
Intereſſe der Disciplin bekämpften. Das Geſetz, ſagte de la Ferronays, 
ſei ein Geſetz gegen die Verdächtigen, welches die Verantwortlichkeiten 
verrücke und das Heer, dem man eine Genugthuung zu gewähren 
meine, nur verſtimmen könne. Dadurch ließen ſich aber Ballue und 
ſeine Freunde keines Beſſeren belehren; eine erſte Kundgebung ſei 
nöthig, meinten ſie und nahmen mit 308 gegen 208 Stimmen die 
Dringlichkeit an. 

Vorher hatte der ehemalige Münzdirector der Commune, der 
Graveur Camélinat, feine Jungfernrede gehalten, indem er den 
Bautenminiſter über die großen öffentlichen Arbeiten von Paris zur 
Rede ſtellte oder eigentlich, ohne es zu wollen, interpellirte. Er 
ſchien ſelbſt von der Frage wenig zu verſtehen und namentlich nicht 
zu wiſſen, was von den Bauten ſchon in Angriff genommen und 
was nur geplant war. Seine intranſigenten Freunde in der Preſſe 
ſuchen ihn heute aus der Patſche zu ziehen; ohne zu ſagen, daß die 
Miniſter René Goblet, Demo le, Allain⸗Targé dies in der geſtrigen 
Sitzung ſchon erbarmungsvoll thaten, indem ſie ſich bei ihm erkun⸗ 
digten, von welchen Arbeiten er denn eigentlich ſpreche. Ohne den 
Abg. Camille Dreyfus wäre aber der arme Camélinat übel daran 
geweſen. Dreyfus brachte in den Geſchäftsgang einige Ordnung und 
interpellirte regelrecht den Bautenminiſter Demöle über die Abſichten 
der Regierung, den beſchaftigungsloſen Arbeitern wirkſam zu Hilfe zu 
kommen. Herr Demöle zählte nun die großen Bauten auf, welche 
wenigſtens einem Theil der Arbeiter Brot geben könnten: Ver⸗ 
größerung des Bahnhofs Saint Lazaire und Erweiterung ſeiner Zu⸗ 
gänge; Nivellirung einzelner, ziemlich zahlreicher Stellen der Gürtel⸗ 
bahn; Anlegung einer unterirdiſchen Stadtbahn, eines neuen Pferde⸗ 
bahnnetzes u. ſ. w. Auch von der künftigen Weltausſtellung und der 
Waarenboͤrſe ſprach der Handelsminiſter Dautresme, und fein 
College Goblet fügte hinzu, es wären noch mehrere Schulgebäude 
Vereinigten Staaten im Ganzen 733 Zeitungen in deutſcher Sprache ge⸗ 
onntags, 474 wöchentlich, und 100 zwei⸗ 
oder dreimal wöchentlich, oder ein- oder zweimal monatlich erſcheinen. 

Kunſtnotizen. Aus Heilbronn wird der „Frankf. Ztg.“ gemeldet: 
Hiſtorienmaler Fritz Schneider iſt nach längerem Leiden im beſten 
Mannesalter ſeiner ſchaffensfreudigen Thätigkeit durch den Tod entriſſen 
worden. Schneider, einer bekannten Münchener Familie angehörig, hat 
mit Auszeichnung die Feldzüge 1870/71 mitgemacht; er war Ritter zweiter 
Klaſſe des Militärverdienſtordens und des eiſernen Kreuzes. Später nahm 
er ſeinen Wohnſitz in Düſſeldorf. Schneider war ein wackerer, liebens⸗ 
— 5 Menih, deffen Verluſt von Vielen tief empfunden wird. Die 
Beerdigung fand in Heilbronn a. N. ſtatt, wo der Verſtorbene die letzte 
15 zugebracht hat — Aus der Gemäldeſammlung des verſtorbenen Lord 

ulen ift dieſer Tage das berühmte Rafael'ſche Gemälde „Die drei 
Grazien“ für 25000 Lſtrl. an den Herzog von Aumale verkauft worden. 
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de haben, es thaut ja! — Jenny R. i 
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Sinn. — M. und C. hier. — GI 
8 er für Ihre ATA Röj 
* re . — 
0 W. S in K.. C. 


K. — S. und H. W. in O. — 
u Eva P. s in T. — Alas 
in G. — Mader'ſche Stammgäſte in L. — Frau Roſalie 
B. in K. — Hotel Mampe in L. — Florette und Jeannette P. in Rußland. 
Es freut uns, daß unſere Räthſel auch bei * Anklang finden. Herz⸗ 
lichen Gruß. — Leo U. in S. — ©. C. in N. — Nana J. in K. — Lotty 
und Hulda B. in K. — Elfriede K. in C. — Adele R. hier. E. R. 
J. bier. — 1 B. hier. — Heinrich L... n. hier. — Louis S. hier. 
— Eine Räthfelfendung haben eingeſchickt: Kitſchel und Nagetier hier. — 
G. B. hier. — Wilhelm und Jenny hier. — Familie B—f—d. hier. — 
Rofe und Vergißmeinnicht im L.: Ut 
voluntas! (Ihr Herr Bruder, der Tertianer, wird Ihnen den Vers über⸗ 
in S. — Fanni S. hier. — Den freundlichen Einſendern 
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in Ausſicht genommen. Das Alles iſt keine Kunſt, entgegnete der Scher. Stim., Defion, Lebrecht, Am. Breslau; 
Abg. Dreyfus, der als kadlealer Vater der Stadt Paris im Hotel Sanne 4 ni: en — 55 a up 
de Ville feine erſten Lorbeeren gerammelt hatte. Das hat Ihnen r, At, 3 De . 
der Parifer Gemeinderath ſchon längſt vorgemacht, Fr Sie reiten] s Schenkung. Frau Thereſe Hamburger, geb. Lippmann, bat zum 
nur in feine Fußſtapfen. Um dies behaupten zu konnen, erwiderte Andenken ihres verſtorbenen Gatten, des Particuliers Herrn Joſef Ham- h 2 ; 
der Miniter des Innern, Allain⸗Targé, bitter, muß man nicht! enliti i ; Abgabe an den Nachlaßſachen. Der Amtsrichter Ulfig hat außerdem alle 
tren, wle Ale mis its em Hotel de Ville tung di ans burger, der hieſigen ifraclitiichen Waiſenanſtalt die Summe von 6000 M. | Zwangserziehungsſachen nach dem Geſetz vom 13 März 1878 zu bearbeiten. 
wen, 1 i , e Ville kommt, überwieſen. Dieſe Schenkung hat die landesherrliche Genehmigung erhalten.] — Die Nachlaſſe und Teſtamentsſachen werden nach den Buchſtaben vers 
leihe⸗Project voran, unpraktiſch, unverdaut und unverdaulich if, Dieef , Geſchäftsvertheilung bei dem Amtsgericht Breslau. Durch theilt, und zwar auf Amtsgerichtsrath Fritſch die Buchſtaben A bis L, 
Majorität ſchien dieſer Meinung beizupflichten, denn fie nahm mit er⸗ den Präſidenten des Königl. Landgerichts find die Geſchäfte bei dem Amtsgerichtsrath Esbach M bis Z. Erſterer bat außerdem die Beſtäti⸗ 
hobenen Händen die einfache Tagesordnung an. hieſigen Amtsgerichts für das Jahr 1886 in nachſtehender Weiſe vertheilt gung der Adoptiv⸗Verträge zu bearbeiten. — Die Aufnahme der Teſta⸗ 
— — worden. Dienſtaufſicht und Generalien bearbeitet Amtsgerichtsrath Täl ff mente erfolgt durch die Amtsgerichtsrätze Scholz, Fritid, Amtsrichter 
a ER: 2 j el eee Hatete u 55 als . u den Vorſitz Kd ba Abs Hefe und in HD deen File fil gon p ye p 
Provinzial-Zeitung. derselbe Bing ber Gerdchts kae En Bearbeitung Per Straf: und | einer früher niedergelegten und die Aufnahme einer neuen Aae 
Breslan, 17. December. 
Augekommene Fremde: 
Frl. Mahr, Mitglied der] Frl. Werra-Conti, Schauſp., 


D 
* * . eo 


Amtsrichter Dr. Weil H, K, L, O, Amtsrichter Grattenauer J, M, N, p 
P, Q, R, T, U, Antgerichts⸗Rath Scholz 8. V. W, X, Y, Z. Die mik 
Bearbeitung der Vormundſchaftsſachen betrauten Richter werden zugleich er? 
mächtigt, vor Ertheilung des im § 18 Tit. I, Theil II des A. L-R. vorgeſehenen 
Erlaubnißſcheines auch die Regulirung der Abfindung der minderjährigen 
Kinder, ſofern ihnen dieſes zweckmäßig erſcheint, ſelbſt zu bewirken, ohne 


> ` 


Freund, Kfm., Berlin. 
Ballomon, Kfm., Oſtrowo. 


Unterſuchungsſachen wird 8 Richtern übertragen und zwar den Amts⸗ Verfügung gleichzeitig beantragt wird, haben die ſtändigen Commiſſare die 
gerichlärätben Adamcayf, Heinrich, Beer, Großpiekſch, Kaſel, Herausgabe der erſteren zu erwirken und die Rückgabe⸗Verhandlung gleich- 
Kuhn, Kuchendorff und dem Were Wollſtein. Dieſelben Sie en und DR Tomoi En, U I A 
öffer ichts⸗ \ 1 Í z ufelaggen in Angelegenheiten der g 5 e 
fungiren zugleich als Schöffengerichts⸗Vorſitzende und bearbeiten Adam bearbeiten die Geri chtstüthe Grit ſch und ESbach — aßen ber 


Bi- 
Hütel Galisch, 2 
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T ienpl. Liliputaner, Berlin. Berlin. Czyk, Heinrich und Kuchendorff die amtsgerichtlichen Strafbefehle! . Q 9 ] ; 
an E EN we, Fel dube, Eau. Gr Denen llebertretungen, die Anklagen wegen Uebertretung und die Straf- ihnen . Buchſtaben. — Die Aufnahme der. Handlungen freiz 
Majoratsherr, a. Jäger, Fel. Jäger, bgl. Adtel 2. weissen Adler, vollſtreckung in dieſen Sachen, und zwar Adamezyk die Buchſtaden A williger Gerichtsbarkeit erfolgt durch Amtsgerichtsrah Vos berg, welchen 


Schloß Carolath. 
Gräfin Pilati, Rgutsbeſ., n. 
Comteſſe, Coritau b. Glatz. 
Exc. v. Spangenberg. Gen. 
Lieut., Berlin. 
Gräfin Saurma, Rgutsbeſ., 
Santh. 
Baronin v. Stoſch Rgutsbeſ. 
Gr.⸗Wierſewitz. 
Fraudandeshauptm. o. Klizing, 
Lublinitz. 
w. Wietersheim, Rgutsbeſ., 
Neuhof. 
b. Reisner, Landesälteſter, 
Heidersdorf. 
. Treu, Landesält., n. Gem. 
Nieder⸗Roſen. 
v. Debſchütz, Rgutsbeſ., 
Koſchperndorf. 
v. Wiſſel, Landesälteſter, 
Gr.⸗Deutſchen. 
Frau Lurie, Part., Minsk. 
Salomon, Kfm., Berlin. 
Frank, Kfm., Ungarn. 
Keyl⸗Tallys Kfm., England. 
Weber, Fabrikbeſ., Landeshut. 
Burda, Maler, Berlin. 
Schmidt, Kfm., Odeſſa. 
Langorski, Stationsvorſteher, 
Krakau. 
Simon, Kfm., Haag. 
Jemand, Kfm., Newyork. 
Heinemann’s Hötel 
„zur goldenen Gans“. 
Dierig, Koͤnigl. Gommerzien- 
rath, Oberlangenbielau. 
9. Franzius, Kgl. Amtsrath, 
Leubus. 
Brauſe, Lieut. u. Rtgbeſ., 
n. Gem., Welkersdorf. 
Hilbert, Rentier, Langenbielau. 


Wolf I. dgl. 

Wolf II, dgl. 

Ebert, dgl. 

Ring, dgl. 

Walther, dgl. 

Hötoi z. deutschen Hause. 

Yıpreifit. Nr. 22. 

Sinner, fürftbifchöfl. Rechts⸗ 


rath u. Gammeral-Direct., 
Johannesberg. 

Wiesner, Rechnungsrath, Jo. 
hannesberg. 

Allnoch, Rigbſ., u. Gem., 
Liebenau. 

Klinkhardt, Rigbſ., Neuhof. 


Fr. Zimmermſtr. Fiebig, n. 
Tochter, Sproitan. 
Dr. Sehling, prakt. Arzt, 
Sprottau. 
Köhler, Apotheker, Camenz. 
Berthold, Kfm., Gogolin. 
Fr. Rittergutsbeſ., Mebus, 
Schuplinen. 
Frl. Brunn, dgl. 
Fr. Kreisphyſikus Neuwerck, 
Guhrau. 
Frl. Krauſe, Guhrau. 
Uhlmann, Kfm., Fürth. 
Riagner’s Hätei, 
Königsſtr. 4. 
von Schmelling, Rittmeiſter, 
n. Gem., Oels. 
v. Berge, Major, Neiſſe. 
von Puttkamer, Rigtsbeſ. 
n. Gem., Rotherinne. 
Frau Rtgtsbeſ. Diederichs 
n. T., Schmellwitz. 
Rigtsbeſ. Jouanne, 
Maline. 
Korn, Lieut. u. Ntgtsbef., 
Sei 


Frau 


Ohlauerſtraße 10/11. 
Graf v. Taczanowski, Mar 
joratsherr, Taezauow. 


Graf Drzewieckt, Rentier, 
Poſen. 

Fr. v. Gablenz u. Tochter, 
Hainau. 

Berndt, Director, u. Gem., 
Gottesberg. 


Neumann, Kfm. Waldenburg. 
Leiſtikow, Dir., Waldenburg. 
v. Jagow, Rtgtsbeſ., Lübchen. 
Schumann, Kfm., Aachen. 
Walter, Landesält. u. Rigtb., 
Baudiß. 
Chaumonot, Kfm., Paris. 
Samſon, Nigtsbeſ., n. Fam., 
Puditſch. 
Böniſch, Rigtsbeſ., n. Gem., 
Leſchnitz. 
Kühn, Kfm., Magdeburg. 
Ir. Kögel, Wien. 
Steinbock, Oberamtmann, 
Thomaswaldau. 
Dr. Riemer, Arzt, n. Gem., 
Sbrottkau. 
Klaiber, Finanzr., Slawenzitz. 
Streeſe, Kfm., Neuſtadt. 
v. Spiegel, Rgisbſ., Dammer. 
Singer, Kfm., Wien. 
Walte, Kfm., Antwerpen. 
Fleiſchmann, Kfm. Trautenau. 
Mötel dn Nord, 
vis-à-vis d. Centralbatnhof. 
Major v. Mutius, Rgtsoſ., 
n. Gem., Boͤrnchen. 
Heinz, Kfm., Frankfurt a. M. 
Fränkel, Stabsarzt, n. Fam., 
Bernſtadt. 
v. Heine, Oberſtlieut, Gaffel 


ſchwitz. Hoffmann, Kfm., Berlin. 


15 H; 1 J 5 Q; 5 > bis 5 Die Sie Ver⸗ zugleich als Aſſervator fungirt und die Stiftungsſachen bearbeitet. 
nehmung der wegen Verübung einer Uebertretung vorläufig Feitgenom-| (Schw. Tabl.) Schweldnig, 16. Decbr. [Sugentgleifung.] Der 
menen erfolgt ebenfalls durch diefe Genannten. Die Amtsgerichtsräthe geſtern Abeng 190 ler 2 Gr nach Frankenſtein a 1 
Beer, Großpietſch, Kuhn und Kaſel bearbeiten die amtsgerichtlichen halte in Faulbrüd das Unglück, daß beim Rangiren an der Spitzweſche 
Strafbefehle wegen Vergehen, die Anklagen wegen Vergehen, die Straf: zwei Güterwagen entgleiſten, wodurch das Hauptgleis reſp. die Einfahrt 
pollſtreckungen in dieſen Sachen, und zwar Kaſel die Buchſtaben A, D geſperrt wurde. Der hier um 7½ Uhr Abends eintreffende Perfonerzug, 
bis H, Kuhn J, K, M, N, O, Q, Beer R, 8, T, U, X, Y, Z, Groß⸗ welcher mit genanntem Güterzug in Faulbrück kreuzen ſoll, konnte den 
pietſch B, C, L, P, V, W; Amtsrichter Wollſtein mt bie Forſt⸗ | Bahnhof nicht pafſtren; die Paſſagiere mmıkten ausfteigen, zu Fuß nach der 
E aa en n a ch ung Station gehen und den auf der anderen Seite ſtebenden, von Schweidnitz 
e öffenrichter erhalten die Zimmer 36, 37, 53 und 54 als Sitzungs⸗ abgela r Wei hen der ee 
Berathungs⸗ und Arbeitszimmer. — Den Amtsgerichtsräthen Lindner, e ee A 
Zimmer und Amtsrichter Grützner ift das Ermittelungsverfahren nach 
80 160 ff. St.⸗P.⸗O., die Bearbeitung der Haftſachen und der Rechtshilfe⸗ 
achen in Strafſachen übertragen und zwar nach Buchſtaben, nämlich Lindner 
für A bis H; Zimmer J biz Q, und Grützner R bis Z. — Von den Civil- 
Proceſſen werden die Mahnſachen, die gewöhnlichen, wie die Urkunden⸗ und 
Wechſel⸗Proceſſe, die Arreſt⸗ und die einſtweiligen Verfügungen, die An⸗ 
träge außerhalb eines bei Gericht anhängigen Rechtsſtreits nach Buchſtaben 
bearbeitet von den . Haaſe die Buchſtaben A, B, C 
und W. Schröter D, E, H, Mühl F, G, J, Strahler K, N, U, V, W, 
X, Y, Lühe L, M, O, T, Dr. Lunge P, Q, Sch und Z, Heſſe R, S, 
excl. Sch. — Alle Sachen, für welche das Amtsgericht als . 
ericht zuſtändig iſt, mit Einſchluß des Vertheilungsverfahrens im Titel 3, 
Abſchnitt II. der Civil⸗Proceß⸗Ordnung, jedoch ausſchließlich der Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen, ſowie die Sühneſachen im 
Civilproceſſe bearbeitet Amtsrichter Dr. Moll. Der Vollſtreckungsrichter 
entſcheidet auch über Klagen, welche auf Grund der 88 710, 765 der Civ.⸗ 
Proc.⸗Ordnung bei dem Vollſtreckungs⸗ bezw. Vertheilungsgericht zu er⸗ 
heben find, ebenſo gebührt ihm die Entſcheidung in den Fällen der 88 471 
und 781 der Civ.⸗Proc⸗Ordnung. — Die Rechtshilfeſachen in der nach 
der Civil⸗Proceß⸗Ordnung zu erledigenden Angelegenheiten und in Sachen, 
betreffend die Zwangsvollſtreckung in unbewegliches Vermögen, ſowie die 
Sühnetermine in Eheſachen werden von dem Amtsgerichtsrath von Za⸗ 
blocki bearbeitet. Die Concurſe, die Zwangsvollſtreckungen in das un- 
bewegliche Vermögen, einſchließlich des damit verbundenen Vertheilungs⸗ 
verfahrens, die Zwangsverwaltungen und die Entmündungsſachen, 
ſowie die Vollſtreckbarkeits⸗ Erklärungen des Vertheilungsplanes im 
Falle des § 59 des e vom 4. Juli 1868 
werden nach Buchſtaben bearbeitet und zwar Amtsrichter Trieſt 
die Buchſtaben F, G. H, J, Amtsgerichtsrath Alfer A, B, C, 
L., M. N, O, P, Q; Amtsgerichtsrath Gomilla D, E, R, 8, T. U, V. W. X, 


des Gepäcks und der Poſtſachen, fuhr der 8 ½ Uhr⸗Perſonenzug erit nach 
9 und der 9, Uhr von hier nach Liegnis abgehende Zug erft gegen 
11 Uhr ab. Durch die über Nacht vorgenommenen angeſtrengten Räu⸗ 
mungsarbeiten war eut früh das Geleis fomeit frei, daß die erſten Züge 
von Faulbrück faſt fahrplanmäßig hier eintrafen. Wer Schuld an dieſem 
Unfall trägt, bei welchem gläücklicherweiſe Menſchen nicht Schaden gez 
nommen, wird wohl die Unterſuchung ergeben. 


SS Poſen, 16. Deebr. [Zur Verhaftung von Zahlmeiſtern. 
Von den 11 Zahlmeiſtern des V. Armee⸗Carps, deren Verhaftung vor 
ca. 4 Wochen erfolgte, find bereits zwei auf freien Fuß geſetzt worden, 
indem gegen dieſelben nichts Gravirendes vorliegt; die Haftentlaſſung 
eines dritten ſteht, wie in gut unterrichteten Kreiſen mitgetheilt wird, in 
kürzeſter Zeit bevor. 


Telegramme. 
3 (Aus Wolff's telegraphiſchem Brireau.) 

Wien, 17. Decbr. Die Mitglieder der irnernationglen Militär⸗ 
Commiſſion find um Mitternacht mit dem Expreßzug nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz abgereiſt. 

Wien, 17. December. Die „Wiener Zeitung“ versffentlicht 
halter von Dalmatien. 

Petersburg, 17. Decbr. Der „Regierungs⸗Anzeiger“ dementirt 
die Meldung der hieſigen „Börſenzeitung“ vor der angeblich bevor⸗ 
ſtehenden Emiſſion von kurzterminirten Reichsſchatzbons in Metall⸗ 
valuta und von dem Verkauf der Goldrente von 1885. 


hier ein. Durch das Umſteigen der Paffagiere, ſowie durch das Umladen 5 


die Ernennung des Feldmarſchall⸗Lieutenants Cornaro zum Stätte 


Haſſe, Dir., n, Gem., Stufa. v. Raggeſen. Ing., Straßburg. 
Fr. Plonsk n. T. Rofen. v. Hoff, Kammecrath. Berlin. 
Forell, Kfm., Glatz Appelshoſer, Rgutsbeſ., Poſen. 
Heilfron, Kfm., Berlin. v. Wolſinski, Rgutsbeſ., 
Regis, Schauſp., Berlin. Warſchau. 
Hubert, Schauſp., Berlin. Muller, Rgtsbſ., Stannowitz. 
Frl. Waldow, Schauſpielerin, Kassner’s Hôtel 
Berlin. zu den drel Bergen, 
Frl. Steinmann, Schaufp., Büttnerftraße 33. 
Berlin. Leo, Hotelier, Braunau. 
Friedr. Steinmann, Schauſp., Frau Moſchner, Rgutsbeſ., 
Berlin. Braunau. 
Eberſtein, Schauſp., Berlin. Frau Fritſch, Apothekenbeſ., 
Frühauf, Schauſp., Berlin. Braunau. 
Fr. Kapell, Schauſp., Berlin. Brody, Reg.⸗Aſſeſſor, n. Gem., 
Fr. Hayn, Schauſp., Berlin. Frankfurt. 
Frl. Rudolf, dgl., Berlin. Thiele, Kfm., Leipzig. 


Roſenfeld Director, Wien. 
Mauthner, Kapellmſtr., Berlin, 
Fr. Lieut. Seeliger, Rigbeſ., 
n. Tochtee, Warmentowiß. 
v. Roy, Kfm., Königsberg. 
Eckſtein, Kfm., Leipzig. 
Reiſer, Kfm, Kiew. 
Schreiner, Kfm., Duisburg, 
Fr. Margewska, Prioatiere, 
Goͤrbersdorf. 
Fr. Gaydziz, dgl. 
Dr. Stachiewicz, Aſſiſtenz ⸗ 
vat, Goͤrbersdorf. 
Roſenfeld, Direct., n. Gem., 
Berlin. 
Frl. Mignon, Mitglied der 
Lil, utaner, Berlin. 
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4 Breslau, 17. December. [Von der Börse.] Nach festem 
Beginn wurde der gesammte Markt durch den starken Rückgang der 
Laurahütte-Actien ungünstig beeinflusst. Schlu:s fester auf günstige 
politische Nachrichten. 

Per ultimo December (Course von 11 bis 1%½% Uhr): Ungar. Goldrente 
80,25 — 80,20 bez. u. Gd., Russ. 1884er Anleihe 96,65 96,50 bez. u. Br., 
Oesterr. Oredit-Actien 478—479—478 bez., Verein. Königs- und Laura - 
Arütte 93,75 —94—92,90—93 bez., Russ. Noten 200,25 bez. 


Auswärtige Anfangs- Course. 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 


Berlin, 17. Dec, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 479, —. Disconuto- 
Oommandit —, —. Fest. 


Berlin, 17. Dec., 12 Uhr 20 Min. Oredit-Actien 478, —. Staats- 
bahn 447, 50. Lombarden 219, 50. Laurahütte 92, 70. 1880er Russen 
1, 50 Kuss. Noten 199, 70. 4proc, Ungar. Goldrente 80, 20. 1884er 
Russen $6, 60. Orient-Anleihe H. 60, —. Mainzer 98, —. Disconto- 
Jommandit 204, — Ziemlich fest- 


Wien, 17. Decbr, 10 Uhr 10 Min. Oredit-Actzen 295, —. Ungar. 

Oredit-Actien —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizier 

==, —. Oestorr. Papierrente —, —. Marknoten 61, 85. Oesterr. Gold- 
te —, —. 4% ungar. Goldrente 99, 70. Ungar. Papiorrente —, —. 
thaibahn — —. Fest. 

Wiem, 17. Decbr., 11 Uhr 10 Min. Credit-Actien 295, 50. Ungar. 
-Credit —. Staatsbahn 277, 50. Lombarden 134, 50. Galizier 226, 75. 
Bester. Papierrente 82, 75. Marknoten 61, 85. Oesterr. Goldrante 
— — 4% ungarische Goldrente 99, 77. Ungar. Papierrente —, —. 
@ibthalbakn 164, 25. Fest, 


Frankfurt a. M., 17. Decbr, Mittags. Credit-Actien 237, 50. 
Staatsbahn 222, 87. Galizier —, —, Fest. 
Paris, 17. Decbr. 3%, Rente —, —. Neueste Anleihe 1872 —, —. 
Italiener —. a} Staatsbahn —, —, Lombarden —, — x 
London, 17. December. Consois —, —. 1873er Russen —, —. 
Wetter: — 


Wien, 17. December. TSchluss-Course] Fest. 


Cours vom 17. A Cours vom 17. 16. 
2860er Loose.. — —— Ungar. Goldren tee. — — — 
864er Loara.. — — —— 14% Ungar. Goldrente 99 821 99 60 
Credit-Actiex.. 295 2) 294 60 |Papierrente ........ 82 77| 82 75 
Ungar. do — — | — — |Silberrente ........ 83 40 83 45 
Anglo — — [London eies 125 95125 80 
Bt- Eis. -K. -Cert, 277 25 276 80 [Oesterr. Goldrente.. 109 051169 — 
Lomb. Kirenb.. 134 50 134 60 Unger. Pepierrente. 9167| 91.60 
Galizier 226 75 226 50 Elbthalbahnn . 163 75/163 75 
Wapoleonsd’o-. 9 99½ 9 98 Wiener Unionbank. — -| — — 
Marknoten . 61 92 |61 85 J Wiener Bankverein —-—- “ 


der Stadt Breslau durch Amtsrichter Ulfig nach den Buchſtaben 


Sofia, 17. Decbr. Die „Agence Havas” meldet: Madjet Paſche 
wird Abends hier erwartet. Nach einem hier verbreiteten Gerücht 
verwandte ſich Oeſterreich bei Serbien für die Räumung des Gebietes 
um Widdin. Man glaubt, daß, falls das Gerücht fih beſtätigt, die 
Beilegung des ſerbiſch⸗bulgariſchen Conflicts ſich leicht herbeiführen 
läßt, da die bulgariſche Regierung alsdann zu einem beſchleunigten 
Friedensabſchluſſe geneigt fein würde. 

Newyork, 16. Deebr. Nach einer Depeſche aus San Francisco 
entdeckte die Polizei eine ſocialiſtiſche Verſchwörung zur Ermordung 
des Gouverneurs von Californien und anderer hervorragender Bürger. 
Es fanden mehrere Verhaftungen ſtatt. * 

Waſhington, 16. Decbr. Im Senat wurde ein Geſetzentwurf 
eingebracht, betreffend die freie, unbegrenzte Ausprägung von Silber⸗ 
dollars. 


V, Z. Alle Aufgebotsſachen einſchließlich des Anfgebots der Nachlaßgläubiger 
bearbeitet Amtsrichter Trieſt. Die Erledigung der auf die Führung der 
Handels⸗Genoſſenſchaftszeichen, Muer- und Waſſergenoſſenſchafts⸗Regiſter 
Bezug habenden Geſchäfte erhält der Amtsrichter Trieſt übertragen. — 
Amtsgerichtsrath Dr. Lunge hat die Entſcheidungen über den Einſpruch 
gegen die von den Richtern auf Grund des Artikels 5 und 6 des Ein⸗ 
führungsgeſetzes zum Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche erlaſſenen 
Strafbefehle. — Die Grundbuchſachen werden von den Amtsgerichts⸗ 
Räthen Korb, Müller, Stenzel und Nachſtädt erledigt, und zwar 
vom Amtsgerichts-Rath Korb die der Nicolai⸗, Oder⸗ und Sandvorſtadt, 
vom Amtsgerichts⸗Rath Müller die der inneren Stadt und der jetzt zu 
Breslau gehörigen Ortſchaften Fiſcherau, Altſcheitnig, Lehmgruben, vom 
Amtsgerichts⸗Rath Stenzel die der Schweidnitzer und Ohlauer Vorſtadt 
excl. Lehmgruben, vom Amtsg⸗richts⸗Rath Nachſtädt die des Landkreiſes 
Breslau. — Vormundſchafts⸗ und Pflegeſchaftsſachen werden bearbeitet: 
die aus dem Landkreiſe Breslau vom Amtsrichter Grüttner, 8 i ae 

190, 


N — 


r U yi y e ————————— i 
Letzte Course. u 

merlin 17. Decbr. 3 Uhr 10 An. [Dangl Origta-Desmgas der 
Breslauer Zeitung] Schwach. 3 

Course vom 17. 16. Cours voa 17, 16. 
desterr. Credit. . ult. 478 — 477 50 Gotthard ult 107 37109 87 
Disc.-Command. ult. 203 62/203 87 | Ungar. Geldrenteu lt 80 25 80 12 
Franzosen nlt. 446 50447 — | Mainz-Ludwigshat.. 97 87 97 75 
Lorabarden uit. 219 — 219 — Russ. 1880er Anl. alt. 81 37 81 50 
Conv. Türk. Anleihe 14 37| 14 37 faliener us, 95 75 95 50 7 
Lübeck-Büchen ult. 165 500164 62 Russ. IL. Orient-A ut. 59 75 60 — -3 

Dortmund - Gronau- | Laurahtitte ..... ult. 92 87 93 62 

Ensechedest-Act.alt. -59 62) — -—- f Ratier.. ... un. 91 62} 91 62 
Aarienb,-Mlawka ul: Er 75| 54 = ers I zu ak. 199 25 200 — 7 
Ostpr. Sudb.-St.-Act. 98 12 98 37] Koneste Russ Anm, 96 37 96 50 
Eleendahn-Frierttätr-Orliaattenen. erben 78 37 78 62 f | 
Bresleu-Freib. 4½ % 101 50,101 4 * 
Oderschl.3½%% Lt 97 70| 97 70 3 £ 
do. 49 . 101 501 — — 
do, 4½% 1879 104 251104 60 
R.-O.-U.-Bahn 4% UI. 


Tours- O Blatt. 


Breslau, 17. December 1885. 


Werlan, 17. Decbr, [Amtliche Schluss-Oonrse,} Fest. 
Eleessaha-Stamp- hen. Cours vom 17, 
Posener Pfandbriefe 100 60 
Schles. Rentenbriefe 101 60 
Goth. Prm.-Pf br. 8.1 99 — 
do. do. 8. II 87 20 


16. 
100 60 
101 6% 
99 10 
97 4 


Cours vom 17. j 16, 
Zeing-Ludwigshaf.. 98 30) 87 80 
Jaliz. Carl-Ludw.-B. 91 90) 91 90 
Rotthard-Bahn .... 108 olai — 


Warschau- Wien. 217 801217 90 
Lübock-Büchen..... 185 50/184 50 
Eissuhaks-Stauım-Prieritäten. 
Nreslau- Warschau.. 65 20 65 50 
Astprenss. Südbahn 121 — 120 90 
Bank-Aotlon, 


Producien-Böürse. u 
Berlim, 17. Dec., 12 Uhr 20 Min. [Anfengs- Course] Weium 


Areal. Discontobank £2 70| 82 60 Mähr.-Sehl.-Ctr.-B. 58 —| 58 20 (gelber) December 147, 50, April-Mai 153 50. Roggo Decw.-Januar 

do. Wechslerbank 96 20 95 80  Ausländiaehs Fonde, 130, 25, April-Mai 133, 75. Riböl December 44 80 April-Mai 45, — 

Deutsche Ronk . . 154 80/154 89| Italienische Renta.. 95 70 95 60 Spiritus Dee.-Januar 40, 30, April-Mai Al, 9. Petroleum Dec.-Januser 

engen a 70 298 70 Cost, en — — = 30194, —. Hafer Decbr. 127, —. Ë 

Jost. Credit-Anstalt 478 — 478 — do, 4¾% Papierr. 66 60 66 70 ahi ht *. 

ichles. Bankverein. 101 301100 60 do 47% Bilder. 68 80; 6690| Berlim 17. December, [chinsebecicnts A 17. 186 
Indantris-Besellesuuon. eee 117 20117 i Weizen, Matt. x | laub. Matt, Rue 

meal. Biorbr. Wiesner — —ı — —|Poln Syo Piondbe. 55 70 55 90 Decbr.-Jamuar... 147 — 148 —| Decbr.Januar ... 44 80 44 90 

do, Eisnb.-Wngenb, 113 201113 —| do. Liqa- Prandb: 88 20 55 20 April Mali. 153 75 154 3 | Aprül-Mai.. .... 44 90 45 — 

ào. verein. Oelfabr. 59 70 59 70 Bam. 5000 Staats-Obl. 92 20) 92 10 9 | i | 

oft. Waggonfabrik 112 — 110 50 cao; e = RE er Decbr.-Januar ... 130 25130 50 Spiritus, Ruhig. | 

Oppeln. Portl..Comt, 94 70] 95 — | Faen. 1822er de. BL 50 58 80 Apr 133 75 184 25 loo. 20 208 

Schlesischer Cement 134 —;135 — do, 184er do. 26 50 56 5⁰ Mai-Juni ........ 134 75 135 251 Decbr.-Januar 40 an! 40 30 

BrosL Pferdebahn.. 139 50139 50| 40. Orient Anl. H. 59 90 60 20 FN | April-Mai 41 70 41 6 

£rdmannedrt, Spinn. 90 70) 80 70 49: Bod.-Or-Pfbr. 0 80| 918-1 Decbr.- Januar . 127 127 —| Juni-Jull. 12 8. 42 80 

Kramsta Leinen-Ind. 128 — 129 — | „do. 1883er Goler. 110 20110 50 AnrilMai . . 130 50| 180 50 * fi 

ächles, Fenerversich. 1460—| — — Turk. Consols conv. 1450| 14 40 3 17 Deb Ai 

Giomarckhütte ..... 109 70,109 70] do. Tabaks-Actien 8d —|.85 75 onen IE T Obe vom 17, 10 

Üonneremarckhiitte 31 — 30 70 20- ur de 33.40). 88:20 Weizen. Unveränd : Rubel, Unveränd > 

Dortm. Union St.-Pr. 58 90 58 80 Ung. 4% Goldrente 80 101 80 20 Abri. M 4 1e De E 

Laurahütte 93 20 93 — do. Papierrente . 74 — 74 10 Mal- Juni 156 50 156 50 April- Mai 15 20 25 20 

a thh Oblig. 100 60 100 70 Serbische Rente... 7860| 78 70] "altunt . a ne > 

öxl. Eis.-Bd. (Lüders) 116 — 116 20 Barkssten. í Spiri 

Oberachl, Hisb.-Bed. 35 — 25 70| Oest. wears 100 Fl, 161 451161 67] Peder 124 ~- 193 en sol 38 50 

Zehl. Zinkh. St.-Act. 112 — 112 50 Kuse. Baukn. 1905B. 199 301200 05 April-Mai....... 180 50130 —] Doeebr.-Januar . 28 5, 3880 
do, St.-Pr.-A. 115 50115 50 do, per alt. 199 20200 — April-Mai 40 70 41 13 

In»wragl. Steinsalz. 21 79| 21 50 Werhae). Petroleum) Jani-Juli........ 42 — 42 50 

orwbrtsbütte — mi, Th Amsterdam 8 T. .. 168 65 — =] log» 12 iol 12 10 Be | 

inländische Fesda. London 1 rl. 8 T. 20 34 — — ) Versteuert Usance 1¼ pot. 2 
Deutsche Reichsanl, 104 30104 40 de. 1 3M. 2021½ — — i F 


Pronns.Pr.-Anl.de55 134 £0,134 60| Pacis 100 Ee, ET 89 6% 

erst. 3½ 0 8t.-Schuld 99 90j 99 99| Wien 100 Fl, F. 161 25 161 40 

ereus. udh eng. Anl. 104 —|103 901 do. 00 Fl. 2 K. 160 20. 180 40 

Proa. 3 ½0% con. Anl. v8 75, 98 75 Warscha OASE, 198 70 189 70 
Fri at-Discont 8 ¼½% 


Stichtage der Ultimo-Liquidation an der 
Breslauer Bärseı r 4 

Prämien-Erklärung, Einreichung d. Scontros.] Ultimo-Regulirung, 
December 29. December 30. December 21. 
Januar 18868. . 29. Januar 1886 ....... 30. Januar 1886 eee 


* 


vo 
* 


durch sonstige Verbesserungen herbeizuführen, 


als einer 


Handels-Zeitung. 
Breslau, 17. December. 

Breslauer Aotien-Bierbrauerel. Dem soeben erschienenen Ge- 
schäftsbericht pro 1884|85 entnehmen wir: „Das verflossene 15. Geschäfts- 
jahr begann unter guten Aussichten sowohl hinsichtlich der Beschaffung 
der Braumaterialien, als auch in Bezug auf den Absatz, welcher indess 
durch die überaus ungünstigen Witterungsverhältnisse des Sommers be- 
einträchtigt wurde, Immerhin ‚glauben wir die gewonnenen Geschäfts- 
resultate als entsprechende bezeichnen und constatiren zu können, dass 
unsere Gesellschaft sich in stetig fortschreitender Entwickelung befindet. 
Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Conto haben die Revisoren und 
Aufsichtsrath geprüft. Von dem einschliesslich des Vortrages aus 
vorigem Jahre resultirenden Betriebsüberschusse von 38 510,05 Mark 
haben$wir unter Zubilligung des Aufsichtsrathes auf Grundstück-, ins- 
besondere auf „Gebäude-Conto“* 5000 M., Brauerei-Utensilien-Conto 
5 pCt. = 1381,35 M., Fastagen-Conto I. 5 pCt. = 1792,20 M., Fastagen- 
Conto II. 10 pCt. == 892,52 M., Maschinen-Conto 5 pCt. = 648 Mark 
Utensilien und Inventarium-Conto 10 pCt. = 1516,64 M., Zugvieh- und 
Wagen-Conto 10 pCt. = 1720,58 M., im Ganzen 12951,29 M. abge- 
schrieben; den verbleibenden Reingewinn von 25558,76 M. schlagen 
wir zu vertheilen vor, wie folgt: auf Reservefond-Conto 5 pCt. gleich 
1277.90 M., Tantieme an den Aufsichtsrath 9 pCt. = 2300,22 Mark, 
Tantieme und Remuneration an die Direction 6 pCt. = 1533,48 M., 
Special-Reserve-Conto für Conto-Corrent-Conto 400 M., Dividende 
3 pCt. = 16200 M., Vortrag auf 1885/86 247,16 M. Die Production 
belief sich auf 24 647¾ und der Verkauf auf 24416% Hektoliter. Be- 
hufs Sicherung eines weiteren festen Absatzgebietes errichteten wir in 
Bunzlau ein Depöt, pachteten resp betheiligten uns an einigen Aus- 
schank- und Vergnügungslocalen und unterstellten Zwecks rationellerer 
Bewirthschaftung unser Ausschanklocal Nicolaistrasse 27 der eigenen 
Verwaltung. Der Betrieb der Brauerei erfuhr nur im Frühjahr wegen 
der Erneuerung und Vergrösserung des Sudwerkes kurze Unterbrechung, 
während der Mälzereibetrieb die Campagne hindurch stetig war, wobei 
eine durch Verlegung von Restaurationslocalitäten gewonnene Malz- 
tenne schon zum Theil mit in Verwendung kam. Es wurde unter 
Conservirung eigener Bestände fast während der ganzen Braucampagne 
zu den herrschenden müssigen Preisen bezogen. Auch in diesem Jahre 
vorgenommene umfangreiche Reparaturen von Baulichkeiten und An- 
lagen erforderten den Betrag von 16014,97 M., wodurch ebenfalls der dies- 
jährige Gewinn beeinflusst wurde. Die Bilanz weist an Ausgaben für 
Neuanschaffungen und Baulichkeiten, insbesondere im Grundstück-Conto 
für das mit 27000 M. zur Regelung nachbarlicher Verhältnisse erstan- 
dene Grundstück Burgfeld 16 den Gesammtbetrag von 75072,66 M. 
aus. Die diesjährigen Abschreibungen sind von den letzten Anlage- 
werthen vor Hinzustellung der Zugänge bemessen. Die Aussenstände 
beziffern sich um ca. 5000 M. geringer als im Vorjahre; wir beantragten 
mit Rücksicht auf einige noch schwebende Prozesse den Betrag von 
4000 M. als weitere Rückstellung für das Special-Reserve-Conto, so dass 
nunmehr im Ganzen 7000 M. für etwaige Ausfälle reservirt sind. Zur 
Erläuterung des Hypotheken-Contos erwähnen wir die Ablösung einer 
Resttheil-Hypothek von 17000 M., dagegen die hypothekarische, Be- 
lastung des oben erwähnten Grundstückes mit 24 500 M., woraus eine 
Erhöhung des Hypotheken-Contos von 7500 M. resultirt. Wenn die 
Gesellschaft diejenige finanzielle Selbstständigkeit sich beschaffen will, 
welche bei den Anforderungen der heutigen Zeit Voraussetzung einer 


dauernden Prosperität ist, so erscheint es uns angezeigt — ohne eigent- 


liche Neubelastung — mittelst Erhöhung des Grundcapitals die Hypo- 
thekenverhälfnisse endlich zu regeln, einen Betriebsfond zu gestalten, 
welcher die Vortheile von Baarzahlungen sichert, und Unabhängigkeit 
im Betriebe durch Neuanschaffung einer Kühl- und Eismaschine und 
Zu diesem Zwecke 
haben wir der Generalversammlung die Ausgabe von Prioritäts- 


Stammaetien bis zur Höhe von 400000 M. vorgeschlagen.“ 


* Bisenbahn-Verstaatlichungs-Gerüchte. Die „Berl. Börsen-Ztg.“ 
schreibt: Da alle Gerüchte wegen Wiederaufnahme der Verstaatlichungs- 
Action in Bezug auf die noch existirenden preussischen Privatbahnen 
allmälig wieder verstummt sind, hat sich nach und nach der Glauben 
festgesetzt, dass bestimmte Schritte in dieser Richtung vor dem Beginn 
der diesmaligen Landtagssession überhanpt nicht mehr erfolgen würden. 
Diese Annahme ist unrichtig. Der Beweis, dass wir zu dieser Be- 
hauptung Grund haben, wird sich in einigen Tagen ergeben. 

* Türkische Tabakgosellsohaft, Das „Journ. der Handelsk. von 
Konstantinopel“ schreibt: „Wir erfahren, dass die Direction der türki- 


schen Tabak-Regie-Gesellschaft fortan einen Contract mit der rumäni- 


schen Tabak-Regie betreffs Lieferung von 161 000 Kigr. Tabak abge- 
schlossen hat, wovon ein Theil — „Guenbek“ — zu 15—16 Fres., ein 
anderer — „Kir Basseme“ — zu 5,25 pro Kilo nach Muster zu liefern 
ist. Diese Lieferungen haben bereits begonnen. Ferner ist ein anderer 
Abschluss mit der österreichichen Regie betreffs Lieferung von mehr 
Million Occa Tabak von Salonichi in Aussicht genommen, 


T 


Gaurszettel der Breslauer 


Amtliche Comrseo (Course von 11-12% Uhr) 


dessen Lieferung die Firma Allatini in Salonichi zu übernehmen Hätte, [12600 KIgr. 
während der türkischen Regie-Gesellschaft nur eine Commissions-Ge- | Bahn, 


nach der Mittelwalder Bahn, 10000 Klgr. nach der Posener 
10 100 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der e 


bühr von 1½ pCt. zufallen würde. Endlich sind von Konstantinopel | Bahn, im Ganzen 37 750 Klgr, (gegen 35 724 Klgr. in der Vorwoche). 


aus Schritte gethan worden, um die Kundschaft der italienischen Tabak- 


Regie zu erwerben, doch hat die türkische Regie- Gesellschaft bei allen] (vom 9. bis 16. December). 


Cz. S. Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate und Welzenstärke 


Die Umsätze im Kartoffelfabrikaten 


diesen Geschäften den Umstand zu berücksichtigen, dass sie zunächst] nahmen, was Mehl und Stärke anbetrifft, in dieser Woche für Zwecke 
ihren eigenen Bedarf deckt, da der Ausfall der nächsten Ernte etwas] inländischen Consums regelmässigen. Verlauf, während nach dem Aus- 
zweifelhaft erscheint, — Ferner wird ‚aus Odessa gemeldet, dass die] lande so gut wie nichts verkauft wurde, da die schwache Concurrenz 


österreichische Tabak-Regie seit einiger Zeit grosse 
nach Odessa schickt nnd dort zu sehr mässigen 
lässt. Angeblich bringt fast 
dert Ballen Tabak dorthin.“ 


Magdeburg, 17. Decbr. Auokernörse, 17. Deebr. | 16. Decbr 
Kornzucker excl. von 96 Pt. 24.90 —24,60 | 24,90 —24,60 


Rendement 88 Pt.. 238023, 40 23.80 23,50 
Nachproducte excl. Rend. 75 pl. 21,70—20,70 | 21,50 —20,50 
Brud-Raffmäde ff.: %% 30,25 30,25 


FU 30,00 30,00 
Gem. Melis I incl. Fass 27,50—27,25 | 27,50—27,25 
Gem. Rafünade II incl, Fass 28,75—28,25 | 28,75— 28,25 


Tendenz am 17. December: Rohzucker stramm, Raffinade fest. 


Marktberichte. 

ff. Getreide- eto. Transporte. In der Woche vom 6. bis 12. De- 
cember c. gingen in Breslau ein: 

Weizen: 46 200 Klgr. von der Oberschlesischen Bahn, 118 800 Klgr. 
über die Mittelwalder Bahn, 38 200 Klgr. über die Posener Bahn, 70 329 
Klgr. über die Freiburger Bahn, 30344 Klgr. über die Rechte-Oder- 
Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 141 614 Klgr. über dieselbe von An- 
schlussbahnen via Oels, im Ganzen 445487 Klgr. (gegen 597372 Klgr. 
in der Vorwoche). 

Roggen: 50000 Kilogr. aus Südrussland, 35600 Kilogr. über die 
Posener Bahn, 22 775 Klgr. über die Freiburger Bahn, 234580 Klgr. 
über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 661 478 Klgr. über 
dieselbe von Anschlussbahnen via Oels, im Ganzen 1004433 Kilogr. 
(gegen 1010782 Klgr. in der Vorwoche). 

Gerste: 20000 Klgr. aus Südrussland, 35 300 Klgr. von der Ober- 
schlesischen Bahn, 281300 Kigr. über die Mittelwalder Bahn, 20 000 
Klgr. von der Warschau-Wiener Bahn, 40 381 Klgr. über die Freiburger 
Bein Ganzen 396 981 Kilogr. (gegen 137084 Kilogr. in der Vor- 
woche). 

Hafer: 70000 Kilogr. ans Südrussland, 20000 Klgr. aus Galizien 
und Rumänien, 80000 Klgr. von der Ferdinands-Nordbahn, 45 600 Klgr. 
von der Oberschlesischen Bahn, 70 900 Kgr. über die Mittelwalder Bahn, 
28 370 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 11416 
Klgr. über dieselbe von Anschlussbahnen via Oels, 12700 Kilogr, 
über die Freiburger Bahn, im Ganzen 338 986 Kilogr. (gegen 192006 
Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: 70000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 80 000 Klgr. aus 
Ungarn, 10100 Kilogramm von der Oberschlesischen Bahn, im Saen 
160 100 Klgr. (gegen 10 000 Klgr. in der Vorwoche). 

Oelsaaten: 60000 Klgr. aus Südrussland, 70000 Kilogr. aus Ga- 
lizien und Rumänien, 50 000 Kilogr. aus Ungarn, 10 000 Klgr. von der 
Ferdinands-Nordbahn, 34000 Kilogr. von der Oberschlesischen Bahn, 
55 000 Klgr. über die Mittelwalder Bahn, 8700 Klgr. über die Posener 
Bahn, 40 000 Kilogr. von der Warschau-Wiener Bahn, 30 305 Klgr. über 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, im Ganzen 358 005 Kilogr. 
(gegen 85045 Klgr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 50000 Klgr. aus Südrussland, 60000 Klgr. aus 
Galizien und Rumänien, 70000 RIgr. aus Ungarn, 46 300 Kilogr. über 
Mittelwalder Bahn, 10000 Klgr. über die von der Warschau-Wiener 
Bahn, 50 720 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn, im Ganzen 287 020 
Klgr. (gegen 120980 Kigr. in der Vorwoche). 

In derselben Zeit wurden von Breslau versendet: 

Weizen: 21000 Klgr, von der Oberschlesischen nach den Märkischen 
Bahn (gegen 20200 Klgr. in der Vorwoche). 

Roggen: 40544 Kigr. von der Rechte-Oder-Ufer- nach der Frei- 
burger Bahn, 15275 Klgr. auf der Freiburger Bahn, im Ganzen 65 815 
Klgr. (gegen 121738 Klgr. in der Vorwoche). 

Gerste: 20000 Klgr. nach der Oberschlesischen Bahn, 5312 Klgr. 
nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 10000 Kilogramm nach der Posener 
Bahn, im Ganzen 35312 Klgr. (gegen 61.009 Klgr. in der Vorwoche). 

Hafer: 10000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen 
Bahn, 35500 Klgr. nach der Posener Bahn, 7615 Klgr, nach der Frei- 
burger Bahn, im Ganzen 53115 Klgr. (gegen Nichts in der Vorwoche). 

Mais: 15000 Klgr. nach der Posener Bahn (gegen 7500 Kigr. in 
der Vorwoche). 

Oelsaaten: 10000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Mär- 
kischen Bahn, 5000, Klgr, nach der Posener Bahn im Ganzen 15000 
Klgr. (gegen 10 000 Klgr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 5050 Kler. nach der Oberschlesischen Bahn, 


Rärse vom 17. December 1885. 


Quantitäten Tabak | Hollands und Russlands augenblicklich unseren Forderungen keine ge- 
Preisen verkaufen | nügende Rechnung für den Versandt lässt. Das Angebot hielt sich im 
jedes österreichische Schiff mehrere hun- ; Allgemeinen reservirt und blieben in Folge dessen in den meisten 


Füllen die letztwöchentlichen Preise massgebend. Feuchte Kartoffel- 
stärke hatte ruhigen Absatz, die Nachfrage nach farbigen Fabrikaten 
liess andauernd zu wünschen. -- Wir notiren: Kartoffelstärke, 
feuchte, reingewaschene, in Käufers Säcken, mit 2½% Tara, December- 
Febr. 8,00 Mark, Ia centrifugirt und auf Horden getrocknet, prompt 
16 M., December-Januar 16 M., April-Mai 16,25 M., do. ohne Centri- 
fuge, prompt 15 Mark, IIa prompt 13,50 bis 14,50 M. — Kartoffel- 
mehl, hochfein prompt 19 Mark, Ia prompt 15—16,50 Mark, Decbr.- 
Febr. 16 M., IIa prompt 14—15 M. — Kartoffelsyrup, Ia weiss, 
prompt 20 M., do. zum Export eingedickt, prompt 21 M., Ia gelb 
prompt 17,50—18 M., IIa prompt 17 Mark. — Kartoffelzucker in 
Kisten, Ia weiss, prompt 20,50 Mark, Ia gelb, prompt 19—19,50 M., 
geraspelt in Säcken 1 M. per 100 Kilo mehr. — Weizen- und Reis- 
stärke in regelmässigem Handel. Wir notiren: Weizenstärke, Ia 
grossstückige Pasewalker, Hallesche etc. 38 bis 39 M., do. kleinstückige 
33—35 M., Schabestärke 28—30 M., Reisstückenstärke 43—44 M., Reis- 
strahlenstärke 44—45 Mk. Preise pro 100 Kilo frei Berlin für Posten 
nicht unter 10000 Kilo. 


Familieunachrichten. 


Verbunden: Hr. Sec.⸗Lt. Adalbert 
v. Bredow, Frl. Anna Jäckel, 
Berlin. Hr. Lieut. Ernft Frhr. 
Seufft v. Pilſach, Frl. Magda: 
fene v. Glaſenapp, Freiburg im 
Breisgau Berlin. 

Geboren: Ein Mädchen: Herrn 
Eiſ.⸗Maſch.⸗Inſp. Bindemann, 
Breslau. 


Das herrliche Aroma des 
Kiefernwaldes athmet man 
im Zimmer durch Zerstäuben 


Gesunden wie Kranken 
gleich angenehm und zu- 


Geſtorben: Herr Staatsminiſter träglich, besonders Lungen-, 
Graf Henning v. Baſſewitz⸗ Brust- und Halsleidenden 
Schwieſſel, Stande Herr überaus wohlthuend. 


Flasche 1½ M. u. 60 Pf. 
Zerstäuber von 20 Pf. an. 


In Breslau echt bei 
S. Graetzer, Junkernstr. 


Oberſt z. D. Arthur Zimmer⸗ 
Fa Kg Pfahl. 

ginang- Ra e ahl, 
ge Mentzel, Berlin. Fr. Kfm. 


ngufte Baper, geb. Springer, f Adolf Koch, Ring 22. 
Ä. u eee, 
Stanjeck, N. Graupenstr. 16. 
Offenbacher z Scholz & Schott. [7343] 


Schreib Mappen, 
Scat⸗Bloes, 
Notiz Blocs, 

Schreib⸗Garnituren 


in größter Auswahl empfiehlt 


Gustav Steller, 


Schweidnitzerſtr. 28, 
früher Ring 16, Becherſeite. 


Spott 


Schaubeek’sche 
u. Senf’sche 


Briefmarken- 
Albums 


anerkannt beste aller Albums, 
empfiehlt zu Originalpreisen 
in neuester 1886er Ausgabe 


Friedrich Schoen, 

Papierhandlung, [8699] 
Alte Taschenstr, 23, 
schrägüber dem Pariser Garten. 


Pommeranzenſchalen, 
candirt. Sander, [7599] 
gebrannte Mandeln, j 


50 = A S E Theater⸗Coufect 
; 10 z 15 us 87 — had z in ganz vorzüglicher Güte. 
bei e e 
dentat. D) S. Crzellitzer, 


Blücherplatz. 
e Autonienſtraße 


Waohsel-Goursa vom 16. December. Ausländische Fonds, R.-Oder-Ufer . 4½ 101,55 B 101,55 B 
ee : ja 18815 5 8 Lyo Cours, 8 Cours n a 102,50 B 102,40 B Breslau, 17. December. Prelse der Cerealler, 
0. 0. 1: 188, estGold-Rente 40 bz 00 B à . 2 bap — r g 
London! I.Strl. 2½ KS. 20,35 brd do. Silb.-Rentef½ 67,00 bz A. O0. 67868. 90 bz Ausländische Eisenbahn-Astien und Prioritäten. 17 TA ra para Wahre 
Paris 100 Fr 305 1 8 5 8058 8 e e LE ® ma heut. Cours. voriger Cours Köchst. nieder. höchst wied höchst. miod 
res. S do. do. 5 — 1 — X 3 A A c . höc „ höc 
do. do. 3 MI — do. Loose 18605 117,25 @ F 117,00 G PR Laa len s a a 2 16 RA A FA AA 
Petersburg . 6 |kS.| — UngGold-Rente4 | 80,50 B 8 80,10 bz Dos Franz Bin le 4 Weizen, weisser 15 — 14 60 13 8) 13 60 13 20 12 90 
Warsch.1008.R.16 k SS. 200,00. do. Pap.-Rente 5 | 74,25 B 73,90 G est. Frauz. Stb. 4 6, ar en Weizen, gelber. 14 80 1440 13 40 13 20 12 80 1260 
Wien 100 FL..|4 [KS. 161,10 B Italiener .....- 5 | 95.75 B 95.75 B m aE ” E = Roggen 13 — 1280 1250 12 20 12 — 1160 
do. do, |4 2 M. 160,90 B Poln. Lig.-Pfdb. 4 55,90 R 55,90 bz w Krak Oberschl. 4 — 189008 98,75 G Gersto...20.... 2 u = = 12 30 11 90 1150 li 10 
inländische Fonds, do. Pfandbr. .'5 | 60,30 B 60,25 G ene, A Halter. soi 00 08 12 60 12 40 12 30 11 70 
heut. Cours. voriger Cours. Russ. 1877 Anl. 5 | 99,00 G 99,50 G = — Erbsen .ꝗ . 16 50 15 50 15 — 14 — 13 — 12 — 
Reichs - Anleihej4 104,40 G [10440 G do. _ a > St 8 = 5 8 he; 8 Bank-Aotien, „feine mittlere ord. Waare 
Pros. cons. Anl. 4½ — o! — do. 18 0. 8 25 Ö I © |Bral. p.45 1 8275 B 82.75 B 
do. cons. Anl.4 10400 bade) $| 104, 00410 bzB | do. 1884 do. 5 56,75 bz kl.6, 96,60 0 kö, e 15% 2, 9700 B Te AEN Bi 3 Ri 2 = $ 
do. 18808krip. 4 — iN D ER 7 D. Reichsbank. 4½ 6%, 2 al Winter-Rübsen.. 19 70 18 80 18 40 
Bt.-Schuldsch. . 3½ 99,90 B f 99,90 B a e E A ee Schles. Bankver. 4 5½½ 101,25 ( [101,75 bz Sommer-Rübsen. 22 50 20 50 18 — 
Pros.Präm.-Anl 3 %½ — 8 187 n 12 do. Bodenered.|1 |6 110,50 0 11050 6 Dotter * 19 — 18 9 
»Bresl. St.- Ob. 4 1101,95 bz $| 10120 B umän, Oblig.. 4, 3, Oesterr. Credit. |4 | 9% 1 25 Schlaglein .. 82 a u 21 — 
Schl. Pfdbr. altl. 3½ 98,20 bz | 98,15 G do.amort.Rente5 92,25 B 92,49 B t 17 50 17 30 rE 
do, Lit. A. ...)31,| 97,20à25 bz 97,20 bzB 1. e Anl. 1 a B en G ; Fremde Valuten. Festsetzungen der von der Handelskammer eingesetzten 
FF . 
do. Lit. A. 4 00,5560 bz 100,55 450 bzG |Serb. Hyp.-Obl. 5 er EI$ Russ.Bankn. 100 SR.|200,1) bz 200,40 bz , 
do. do. ...|41/a] 100,75 B 100,60 G Induastrie-Paplere, Breslau, 17. Decbr, [Amtlicher Producten-Bör 2 
do. (Rustica) l. 4 — =: inländische RR und Bresl,Strossenb.j4 614000 B 140 00 B Bericht Kloesast rothe unverändert, ord. 38—35 + 
“do. do. II. 4100,80 bd 100,75 bz Stamm. Prloritäts-Autiau. do. 4% Obligat.4 — 100,25 B 100,20 B 36—38, fein 39—44, hochf. 45—51, Kleesaat weisse ru ig 
do. do. 4½ 100,80 B 100,75 B Br.-Wrsch.St.P.|5 |24/,| 66,00 B 66,00 B * ENIA bl.|— | 4½ 10100 B 10100 B ord. 30—36, mittel 37—44, fein 45—55, hochf. 56--64. x 
‚do, Lit. C. L. 4 | — = Mainz-Ludwgsh 4 4% 98,50 B 98,25 B ds. Ack-Branen 1 hl O E 1 Roggen (per 1000 Kilogramm) unverändert gek. — 
do. do. II. 4 |100,55860 bz 190,85 bz E 2% 60,00 B 59,75 B do A.-G. f. Mb. 4 U E — Ctr., abgelaufene Kündigungsscheine —, December 125,00 
n W Lüb-BächE.-Al4 e- do. 58 Fr. 0 i Z br., April-Mai 182,00 bez., Mai-Juni 134,00 Br., Juni-Jali 
0. PET — — 3 
Eos. Ord.-Pfdbr.|4 100,657 bad | 100,70 bz Inländisohe Eisenbahn-Prioritäts-Ohligatlonen. 4. Boubank../4 6 FE = ni hm (05 100 Kor.) ge. e ni DaD 
r RN Freiburger... 40 | 101,35 & INS ba |do. Wagenb.-@|4 | 81411400B [11300 m (130,00, Br, April-Mai 133,00 Br, Mai-Juni 134,00 Br., Juni- 
2 Pers 7 f w N 1 
Schl. Pr.-Hilfak. 4 101,90 G 101,00 bad do. Lit. G. 4½ 101.50 B 101,49 G Donnersmrekh. 418 Sae Br a 8 nb ol (per 100 Kilogr.) geschäftslos, gek, — Centner, 
do. do. 4½ 101.80 G 101,80 G do. Lit. H. 4½ | 101,50 B 101,50 G vr SL Be loco in Quantitäten à 5000 Kilogr. —, per Decbr. 46,50 Br., 
juländische und anslän Nypsihoken- do. Lit. J. 4½ | 101,50 B 101,50 G 5 5 10130 @ 10200 B April-Mai 47,50 Br. 
r N 8 Eisenb.- Bd. 4 | 1 35,2545, 00 b 37,0086,70b2| Spiritus (per 100 Liter à 1000%) matter, gek. — Liter 
Schl. Bod.-Cred, W = ER een 1 e —, December 37,0437,20 bez, 
ra à 10014, | 98,00 8 CF 2 Grosch. Gewand |14 13475 B [13600 B ua Si, ee 37,20, Gà, Jape Ma 4000 Br, 
. . 110 4¹ 108,0 107,90 etw.bz T.- W arse. 1. — nd 7 1450 B l bzB - uni D uni-Juli 41 -Au s 0 bez. 
e tes 108.0 G = e e e aao 1 do. Immobilienla | 2 8125 B | 81,00 G Zink (per 50 Kilogramm) fest. i 
Pr. Cnt.-B.-Crd. de. Lit C.u. P.! 100 8 se do. Leinenind. 48 1128,50 6 [129,00 B Die Börsen-Commission, 
ra 21004 | — — do. 1873. 4 101.60 G 101,80 B AL Zen Ane I ai ik 20 ngsprelse bebe 
Goth Grd.-Cred. do. 1883. — 101,60 6 101,80 B 4% 6 gr j R 12860 K. er 130,00, Rüböl 46.50, Spiritus 37.35, 
do. do. Ser. IV. 3½ 92,00 G — do. Lit. G. . 4½ 101,55 B 101,40 G N 4 4% 94,20 bzB 92,60 bz 
do. do. Ser. V. 3½ — — do. Lit. H. 4! h 101,55 B 101,40 G 4 1 E * 
Bun. 1 5 92,00 B 92,30 bz do. 1874 ER ti zes B ie G Vorwärtsh.(eb)14 | — Fr 27 
gene „ 18/9 2 
part 0 om 4400 8 40. Bee 475 2 = Bank-Discont 4 pCt. 
Bd. Obl. 94,00 bz 5 e- Br. . — 8 
3 9 99,10 B de. 4% Landescultur 100,50 G| do. Wilh. 18804¼ | 101,55 B 101,40 8 Lombard-Zinsfuss 5 pl. i 
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